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BIG FLAME A WITNESS 
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zs gibt immer noch alte Ausgaben. Direct Hits, Götz Alsmann 
Dazu auch wieder die zwei Nummern yr, Tuxedomoon, The Jacobites, 
umfassende Sammelbestellung, Es Clox, Bonaparti S see e ewe 
können alte oder auch noch nicht wr. 6: Stingrays, Sunny Domestozs 
erschienene Hefte bestellt werden Black Carnations, The June 
5880 Lüdenscheid (715, Nr. 3/Nr. 10). Der Vorteil See 

a Tel. 02351/81922 für euch ist, daß ihr anstatt 6 yr, 
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In Oldenburg gibt es den ersten deutschen Neues auch beim Jazz Butcher. Felix Ray rückt! 
Wall of Voodoo Fanclub, Bisher sind drei hat die Band nach ihrer Amerika Tournee 
Ausgaben ihrer Clubzeitschrift erschie- verlassen (jetzt Photograph). Nachfolget 
nen. Natürlich mit vielen Berichten und am Bass ist ein gewisser Richard. Nicht 
Fotos von Wall of Voodoo (und Stan Ridgway),nur er ist neu, die Conspiracy hat auch 


aber Gruppen (N 


S Der böse einen Saxophonisten namens Alex (Deckna 
vorgestellt. Sehr Iggy Pop) neu aufgenommen. Beide gaben 
Debüt auf der November-Deutschland-Tour- 
nee. Januar soll der Jazz Butcher übrifh\ 
ommen!?!? N: a 
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[ENTTÄUSCHUNG DES JAHRES:Die Zeche erteilt neuerdings schon 
= Heuaverbot wegen zu kurzer Heare.So geschehen beim Arzte/ 
Subtones-Konzert am 6.11.Das Rude Boys sich jetzt nicht 
mal mehr die Subtones anschauen dürfen ist ‘ne ziemliche 
;Frechheit.Der eingereichte Antrag eines Zechenboykatts 
wurde jedoch aufgrund der sonst zu hohen Spritkosten abge- 
lehnt. Immerhin hat die Zeche an diesem Abend bestimmt 400,- 
OM dadurch verloren,daß andere angereiste Rude Boys,Mods 
und Charly 2-Tone-Sympathisenten nicht an der Vorstellung 
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SPORTNACHRICHTEN Fußball 

GFG : Big Flame/A Witness = 9 : 8 

GFG : Wedding Present/Age of Chance = 2 : 3 


Big Store : Pastell = 10 : 2 bs 

Zum Schluß noch etwas,das ich ger nicht gerne 

msche:Die Ankündigung eines neuen GFG-Projektes| 

(Goh nein,nicht schon wieder!!).Diesmal Schon 
der erste Lüdenscheider All-Nighter soll im 

Frühjahr stattfinden. 

Eingeplent sind die Hipsters,Shiny Gnomes und 

noch eine Mod-Gand aus Essen deren Namen ich . | 

allerdings vergessen habe,außerdem erwarten wir 

Jede Menge Prominenz(uenn's überhaupt klappt). 
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Neues aus dem Reich der Fi Emulator ein Ohruurmriffe 
kurzen (Singles), ldngeren \ the verlaines das es in sich hat,dazu 
(Maxis) und richtig guten der Resis-typische Sprech- 
langen (EP's) Schallplat- gesang, Herrlich ! Übrigens 
ten. Wie immer wurde an ist die Maxi aufgezogen 
jeden gedacht. wie eine professionelle 
Für Abenteuerromantiker Discoscheibe: Neunminuten- 
kommen die Schotten von endlosversion auf der A = 
GONDBYE MR MACKENZIE in Seite,Original Single Ver- 
Frage. Eher abenteuerlich sion und Dub-(Horror)-Mix 
die A-Seite "The Rattler " auf der B-Seite (torso), 
Eine locker hingeworfene Auch für Teds haben wir 
Melodie, ohne schräge Töne, was dabei: die CRUISERS 
aber nicht ohne Gitarre, S S 4 mit"Weihnachtsmann/Rock 
Langweilig wie die lyde i j this Joint".Die A-Seite 
Parkas.Zur romantischen S ist eine schlimme Entglei- ' 
B-Seite:San Francisco - Sung (Rock'n'Roll goes 

Schwulst ist tot und sollte Truck Stop ), die Rücksei- 
auch totgelassen werden, te kommt immerhin ganz gut. 
(The Precious Organisation) Für das geniale Cover(mit 
Für lustige Kinder gibt es versoffenem Weihnachts - 
"E 102", eine neue 7" der mann) lohnt sich die An - 
B..X.Bandits.Klassische schaffung auf jeden Fall. 
Gitarrenpopgitarre und TVP- Ein Leckerbissen für Fuß- 
mäßiger Gesang, der am En- ballfreunde und Family 5 - 
de der Songs regelrecht Fans ist "Fortuna". Janie, 
explodiert. So etwas hört Xao und Kumpels singen zur 
man gern ! Gemein ist al- Melodie von "Katja" (ur - 
lerdings,daß man mit einer Srünglich auf der "Resi- 
"ersten" und einer E-Sei- stance-LP) die Hymne für 
te verwirrt wird. (Sird 43rd) ihre Lieblingsmannschaft. 
Für nachdenkliche Psyche- Auf der Rückseite der in 
deliker: THE ROSE OF rotem Vinyl und Klarsicht- 
AVALANCHE mit "Too much cover erschienen 7" noch 
Castles in the Sky " zwei Livestücke in (fast) 
Zupackende Gitarren, Mary- Bootlegqualitat:"pontt 
chain artiger Refrain, Put me on", eine Flaming 
ruhiger und eben nachdenk- (Flying Nun ), Groovies-Coverversion, und 
licher die 8-Seite"Assassin" Für Düstermanns gibt's was das phantastische " 200000 
( Fire paues von RED LORRY YELLOW Stunden" (sneaky pete). 


Für Trash-Freunde:Enilio LORRY. Schweres, schleppen- Psychedelic,aber mit viel 
Winschetti gehört zu den 


des Schlagzeug, finsterer drive machen THE BROKEN 
unseligen, die noch immer Baß,bedrohliche Gitarren- JUG auf "Promised Land/ 
mit der Demontage von klänge auf "Cut Down" und Sally".wer Singles von 
Günter “Janssens Erbe be- den beiden anderen Stük- The Otherside zu Hause hat, 
schäftigt sind, Musik ken der 12 ".Kennern zu- N sollte sich auch diese zu- 
macht er auch:MINT heißt folge(zu denen sich die Re- Jegen.nie B-Seite ist zwar 
seine Kapelle."In The Midd- Fen) ree nicht zählen dür- nicht so gut(und schnell) 
le nf The Rain“ ist ein fen) hat man sich stili- wie "Promised Land", liegt 
erstaunlich gut gelungener stisch leicht verändert. aber immer noch über dem 
Knaller, incl. Gehirnwi- (Red Rhino) Durchschnitt (Glitterhouse) 
sche-Effekt-Gitarre, Auch nicht gerade sonnig, ?weifelos fiir JEDEN gut ist 
Unbedingt anhören! Die Rück- sondern peschschwarz und die nebütsingle von START. 
seite "Hee-Hau" ist ge - Heavy und leider etwas me- Eindeutig unsere Single des 
schenkt,Endlossession mit lodiearm sind drei Stücke Jahres.die A-Seite"per geatn, 
Getöse und Voodoodrums auf einer neuen Constric- ist ein altes Stück von den 


(Überschall). Profis.Die Platte, die man 


Die neue faxi der VERLAINES 
ist für Neuseelandfanati- 
ker (den Autoren sind eini- 
ge namentlich bekannt), N 
aber nicht nur für die ge 

"Doomsday" und "New 
Kinda Hero” kommen als 
mäßig schnelle, typische 
Gitarrenpopsongs der geho- 
benen Mittelklasse daher. 
(Flying Nun), 
Gleiches gilt für die 
"Made Up In Blue" von den 
BATS, die allerdings der 
Melodie mehr Pflege wid- 
men als der Gitarre, 


Etwas für Surf-Punks: am besten dann hört,bevor 
(Whoeverthatis) machen die d i man Samstagnacht zur Party 
PASTELS mit"Truck Train geht, "Tag für Tag ist ein 
Tractor". Ramones am Strand. Vinyluerk vor, bißchen schlagermäßig,hat 
BiGchen eintönig(man findet Für Fans wie für Nitelife- aber einen guten Text; mit 
kein Ende ),aber ganz lu- Discokids blasen die Resi- "Ein Schritt zuviel" Ist 
stig.Gleiches gilt für gents ein zueites mal zum eins der besten Stücke auf 
"Breaking Lines",das neben- Sturm auf die Tanzflächen: der Single, die start je - 
bei auch noch richtig schön Endlich der Nachfolgehit mals geschrieben haben. 
schnulzig ist. (Glass), zu Niskomo!"Lau-Ligat s 

7um Tanz für verzweifelte heißt das Ding, beginnt mit 
B 52's - Fans: spielen geklautem "Billy Teanıı- D 
MysteryPlane mit ihrer 4- Baßlauf und hat eine durch- KM? 
track 12 " auf. Der Rhyt- gehende Computerrhytmus- 
mus wird von Drummachine Schleife,Auf Gitarre und 
und Sequencer vorgegeben, 

das ganze noch verfeinert 
durch. Hammondorgel und 
einen Schuß Strangeness, 
besonders im instrumenta- 
len "Vampires",dem gelun- 
gensten Stück. Den andren 
Songs mangelt es an Orien- 
tierung (Modell). 

Für Jowe Head Fans:Dieser 
mischt nämlich auch bei 
den Househunters mitsEnt- E 
sprechend skurril/witzig 

und eigenständig ist ihre 

Maxi "Cuticles/Shopping 
City".Durchgehender Tanz- 

beat, unzählige kleine 

Ideen aus dem Regieraum, 

Eine Band,die sich für ihr 

Debüt etwas einfallen las- 

sen hat. (53rd & 3rd), 


Garage pur! Schneller R& 2 Helter Skelter von den 
und dazu eine Stimme, die man eatles ist ja wirklich eure 
gehört haben muß. "Es geht"- enialste Nummer, wie seid 
Meinungen habe ich über die r eigentlich darauf gekom- 
Hipsters aus Oberhausen men, das zu covern ? 

noch nicht gehört, entweder H: Das weiß der Henker. Ich 
sie werden geliebt oder ge- mache den Plattenspieler an, 
haßt. öre dag, Stick und denke - 
Also, ich liebe sie, und da las mußt du spielen. 

sie neben Swinging London und GFG: Habt ihr demnächst noch 
der Factory die Besten des 2. andere Plattenaufnahmen vor, 
Augsburger Allnighters waren, ne LP vielleicht ? t 
habe ich gleich ein Interview H: Wenn wir den Wettbewerb in 
mit dem Sänger Thomas Kessel Recklinghausen gewinnen,krie- 
gemacht. gen wir 3 Tage Studioaufnahmen 
GFG: Also, sagt mal was! Ich und 2 oder 3000,-- Mark. Mal 
fand euer Konzert heute echt sehen, ob's klappt. Lust auf 


Die Münchener Rude Boys | 
ten wir erzählt daf am 10 
und 11.10.86 in en 


roBer Allnighter steigen — 
Be Aleo dann, die Kiste 
vollgetankt und ab naci 


geil. eine LP haben wir alle, nur 

H: Ja,stimmt, es war ganz gut, iden Produzenten oder Geldge- 
das Publikum war nicht schlecht, ber dazu gibt es noch nicht. 
wir haben aber schon mal ein ahd prana, wenn sich mal einer 
b habt. melden würde. 

GrG: Ihr seid hier in Bayern GFG: Ich habe euch mal in der 
ja auch noch nicht so bekannt Recke gesehen, Mittwochs, für 
wie im Ruhrgebiet.Seit wann au. 

gibt es die Hipsters eigent- H: Ja, der Auftritt war aber 
lich ? scheiße. Da waren wir bei die- 
H: Anfang 1985. sem Konzert wesentlich besser. 
GFG: Wie sieht's mit musika- : Wie alt seit ihr im 
lischen Vorbildern aus ? Durchschnitt ? Auf der Bühne 

H. Bei mir persönlich ist da seht ihr unheimlich jung aus. 
micht soviel Einfluß und bei H: Ja, das sagen viele. Aber 
den anderen ziemlich viel wir sind alle so zwischen 18 
Yardbirds-Sachen, so vom Sound 20. i Ir 
her, Ich würde gerne Soul sin- | : Deine Stimme ist ja ein 


gen, aber das kannst du bei rkenzeichen, besonders die 
den Hipsters nicht verwirkli- 

chen und ich glaube auch nicht, 
da8 ich ein guter Soul-Sänger 
wäre. 

GFG: Viele sagen ja, die Priso 
ners sind die neuen Small-Faces 
Ich finde, dann seid ihr die 


Schreie kommen gut rüber. 

H: Stimmt, ich würde auch gerne 
mal was anderes singen, 'ne 
Gene Pitney Revival Platte z.B. 
GFG: Gene Pitney ????!! 

H. Ja, den finde ich echt super. 
Gë Wäre mal was anderes. Ihr 
spielt oft in Hamburg, oder? i 
H: Ja,wir haben schon die toll- 
sten Klamotten erlebt. Einmal 
haben wir in 'nem Laden ge- 
spielt, Tropicana hieß der. 

Wir kamen rein, da war das so'n 
EBlokal. Es war angegeben als 
Fest, als Fast-Paradise- 

Party. Als wir die Tische zu- 
sammengestellt haben, kam die 
Wirtin:"Hey Mann, was macht 
ihr mit den Tischen, wo sollen 
denn die Eßgäste sitzen". Wi 
haben uns nur angeguckt 
Eßgäste, wo sind wir denn 
hier?" War echt 'ne lustige 
Party. 

GFG: Und wie seid ihr auf den 
Namen HIPSTERS gekommen ? Der 
klingt echt gut. 

H: Wir haben unbedingt 'nen 
Namen gesucht und sind auf 


, Ver- 
gleiche sind immer so 'ne 


nächst tournäßig vor ? 
HI In der nächsten Zeit tre- 
ten wir in Hamburg auf, dann 
spielen wir noch in Reck - 
linghausen im Flexi auf 'nem 
CBS-Wettbewerb, in Münster 

und Hannover. 

GFG: Warum habt ihr eure Sin- 
le "Sound of the young Soul" 
auf Glitterhouse erschienen) 
nicht gespielt ? 

: Die Zeit war ein bißchen 
knapp, ausserdem sind wir jetzt 
wieder in der Produktion, von 
uns sind 2 Stücke auf einen 
Ruhrgebiets-Sampler. 


Sache. 
GFG: Was habt ihr denn dem- p 


und die anderen Vor- 

e waren auch nicht so 
das Wahre. Der Stefan hat zu 
der Zeit irgendein Buch gele- 
sen, da stand "HIPSTERS" drin 
und der Name ist einfach ge- 
nial. 

GFG: Letzte Frage ! Sag' mir 
mal deine Zukunftswünsche. 

H: Ein Leben in Saus und Braus, 
Punk-Rock und viele Frauen. 
GFG: Wer will das nicht ! 
Schönen Dank für's Interview. 


Also Leute, ob ihr die 
HIPSTERS nun mögt oder nicht, 
ich gründe jedenfalls hiermit 
den ersten offiziellen 
HIPSTERS-FANOLUB. 


Last News: Die HIPSTERS haben 
die 3 Tage Studio gewonnen — 
CONGRATULATIONS 11 


THAT PETROL, 


Vorne auf der Bühne tobt Steve 
Mack, der aus Amerika einge- 
wanderte Sänger der Band, daß 


einem Angst und Bange wird. Vor 


der Bühne wird von den etwa 
100 Zuschauern mehr Krach ge- 
macht, als 10 Tage vorher bei 
Nick Cave & The Bad Seeds, 
und da war die Zeche bis un- 
ters Dach gefüllt. Steve stei- 
gert sich von Stück zu Stück. 
Spielt Mundharmonika, läuft 
von der einen Seite zur an- 
deren, unterhält sich liebe- 


voll mit dem Publikum und singt 


ganz nebenbei noch, Ein bemer- 
kenswerter Mensch (mit ihm 
führten wir ein kurzes Inter- 
view), ein fantastischer Sän- 
ger und nebenbei hat er noch 
eine der besten Bands unserer 
Tage im Rücken. 

Und wenn irgendetwas an die 
Undertones erinnert , immerhin 
waren Sean und Damian O'Neil 
zwei führende Köpfe der Band, 


dann ist es dieser Sänger, der, 


wie Feargal Sharkey, nur singt 
und noch nicht mal die Texte 
Schreibt, aber genauso ein 
Energiebündel ist. All 


mal von den anderen zum Lernen 


Achtung 
Steve! An Anfang wurde er erst- 


EMOTION 


verdonnert, "Am Anfang mußte 
ich nur lesen und lesen, da- 
mit ich hauptsächlich die 
irische Problematik und damit 
auch die Texte, die ich singen 
sollte, verstand. Schließlich 
sind That Petrol Emotion eine 
politische Band." 

Womit wir beim nächsten Problem 
wären: Der politischen Band!, 
«u denen wir That Petrol Emo- 
tion sicher zählen müssen, Hier 
liegt der Fall allerdings etwas 
anders als z.B. bei den Red- 
skins (er Geist kann auch weh- 
tun!Und rettet die Band auch 
nicht vor der Auflösung) oder 
Billy Bragg, die einem die po- 
litische Meinung nur so um die 
Birne schlagen, Sie mögen ja 
Recht haben, aber was zuviel 
ist , ist nunmal zuviel, da 
wird die Einstellung leicht zur 
Nebensache. . That Petrol Emotion 
treten eher als Popband mit 
Aussage auf. So nach dem Motto: 
"Wir verarbeiten das, was um 
uns herum passiert!" Da immer- 
hin vier mitglieder aus Nord- 
irland kommen,kann man sich 
schlecht der dortigen Proble- 
matik entziehen. Also muß sich _ 
das auch in den Texten und 

der Aussage der Band wieder- 
spiegeln. Womit unweigerlich 
eine politische Pop-Band ent- 
steht. Genug dieser Thema = 
thik! 

Als sich die Undertones nach 

dem grandiosen "Sin of Pride" 
Album auflösten, fand Sean 
O'Neil in Raymond Gormain 

schnell einen neuen Partner. 
Damian hörte Sunder der bei- 

den und war begeistert. Fort- 

an bediente er den Bass. Ein 
Schlagzeuger stieß hinzu und 

es fehlte nur noch ein Sänger 
Den fand man über Umwege in 
Steve Mack, der uns dazu ei- 
nige lustige Geschichten er- 
zählen konnte, 

",..nahm mein Geld und fuhr 
London, Nach zwei 

Wochen war ich natürlich 

pleite und fing an zu Jobben, 
also arbeitete ich als Bar- 
keeper. Eine Freundin sagte 

mir, sie würde eine Band 

kennen, die noch einen Sän- 

ger suchten. Ich wollte 
schon immer Sänger werden, 
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also gab sie mir eine Tele- 
Fonnummer und ich rief an, 

lund sie luden mich zum Vor- 
singen ein. Dann hörte ich 
erstmal nichts mehr von 

ihnen. Später erst sagte das 
Mädchen mir, daß das die Ex- 
Undertones waren, und ich 
schrie: Was?????? Die Under- 
tones???7? Ich habe ihre 
Platten zu Hause und aah 
die Undertones! ... Ein paar 
Tage später bekem ich einen 
Anzuf, und That Petrol Emo- 
tion meldeten sich. Sie 
sagten mir, ich sollte in 
einer halben Stunde im Stu- 
dio sein, ich hätte den Job. 
Seitdem bin ich dabei." 
Bleibt nur noch anzumerken, 
daß Steve vorher in diversen 
Schulbands gespielt hat, die 
aber nie über Lokalcharakter 
hinauskamen. Nach der Schule 
studierte er Informatik, 
brach dieses aber aus Lange- 
weile ab, nahm sein Geld... 
Anfang '85 entstand "Keen" 
(ihre erste Single) auf den 
Pink-Label, auf dem auch die 
June Prides ihre Kariere star- 
teten. Nun, das Schicksal der 
June Brides ist bekannt und 
man hat sich wieder in niedere 
Regionen begeben. Der Trompeter 
sogar soweit, daß er jetzt 
Geräte/Koffer für seine alten 
Labelkollegen trägt. Womit wir 
wieder beim alten Thema sind. 
Man blieb nicht lange bei Pink, 


sondern gründete, um mal zu 
sehen, wie das so ist, ein 
eigenes Label (Noise A Noise), 
auf dem ihre zweite Single 
"V2" erschien, Dann war man 
erstmal auf der Suche nach 
einer Firma für ihr Debüt- 
Album, Niemand wollte dafür 
Geld aufbringen, bis sic 
schließlich Demon fand, für 
das man "Manic Pop Thrill" 
einspielte, Dieses hin und 
her zwischen den Indielabels, 
und die Tatsache, daß man end- 
lich mal Geld sehen wollte, 
veranlaßte die Band kürzlich 
auch dazu, bei Polydor einen 
Vertrag zu unterschreiben. 
Auch hier wurde der Indepen- 
dentstatus nur als Sprungbrett 
benutzt. Hat man erstmal so 
einige Leute angesprochen und 
eine gewisse Popularität er- 
reicht, wird die Industrie 
schon kommen, Wir kennen die- 
ses Spiel. Wenn gewisse Leute 
dann noch Abzug auf Lokal- 
ebene betreiben, kann man den 
Schritt sogar verstehen, und 
die Musik wird sowieso die 
gleiche bleiben. 

Kommen wir nochmal auf "Manic 
Pop Thrill" zu sprechen, 
zweifellos eines der besten 
Alben dieses Jahres. Natür- 
lich bildetete es neben ei- 
nigen Neuen Stücken, das Ge- 
rüst des Live-Sets. Als Zu- 
gabe gab es noch "VR". Das 
erstaunlichste an diesem Al- 


bum ist sicher das Wechsel- 
spiel zwischen Uptempostücken 


“und Balladen. Das Wechsel- 


spiel zwischen rauhen, un- 
aufhörlich kreischenden Gi- 
tarren und langsamen, ruhigen 
Momenten, "Gut, daß ihr so 
denkt. Manche mögen nur die 
schnellen, manche nur die 
langsamen. Wir mögen sie alle.” 
Auch live gelingt das Wechsel 
spiel sehr gut. Einmal pogt 
die ganze Halle (in London 
der gesamnte Electric Ball- 
room! ), zwei Minuten später 
ist die Halle ein Meer von 
Feuerzeugen. Die klassische 
"wir=-spielen-zuwei-Songs,-den 
langsamen-und-den-schnellen" 
Band! Vielleicht auch eine 
Pop Noise (nennen wir das 
Kind doch ruhig so!) Band? 
"Ich finde es ist eine sehr 
wichtige Bewegung. Als ich 
nach London kam gab es keine 
guten neuen Bands nur die 
alten großen Acts wie Echo & 
The Bunnyman, Dieses Jahr 
gibt es unzählige neue Bands, 
deren Songs man ständig vor 
sich hinträllern kann, wir 
helfen ihnen indem wir die 
möglichkeit geben mit uns 
aufzutreten." Also eher die 
großen Brüder! 


Any More 


Teas * 


‘Wigan 


Bevor man einen Artikel über Big 
Fleme und A Witness schreibt,sollte 
men vorher etwas weiter ausholen 
und die derzeitige britische Musik- 
„szene beschreiben. 

MDie lebendigsten Zweige der Indie- 
Industry sind zur Zeit die neuen, 
Jungen Bands,die die TUP's,Pastels, 
Nightingales(uarum schenkt niemand 
den ‘gales Beschtung,sie sind genial) H 
und Buzzcocks als ihre musikalischen 
Vorbilder bzw. Einflüsse angeben. 


Ihre Musik bildet ein weites Spektrum, 


Ivon minimel instrumentierten Pop- 
isongs (lie BMX Bandi ts-£102) bis 
hin zur Überschalltempo und -laut- 
stärkeschwelle(uie Wedding Present 
und Big Flame). 

Die melodische Seite sucht ihre 
Vorbilder hauptsächlich bei den 
alten Creation-Acts,wie den Pastels 
und The Legend! ,die man aufgrund 
der verkorksten Politik des Labels 
nicht mehr auf Creation, sondern 
Glass+Vinyl Drip findet.Statt-dessen 
unterstützt Creation jetzt mehr 
ganz langseme,teils auch sehr leng- 
weilige Bands wie die Whesther 
Prophets und die Bodines(natürlich 
ibt es auch hier Ausnahmen). 
hnlich verhält es sich Im übrigen 
auch mit dem Pink-Label. 
Zu den bekanntesten und besten 
Vertretern dieser Richtung zählen 
u.a. die Soup Dragons, EMX Bandits, 
One Thousand Violins, Shamen und 
die Mighty Lemon Drops.Die meisten 
dieser Bands kommen aus dem Norden 
ger britischen Insel,sprich Schott- 
lend.Doch schon bemüht sich die 
englische Industrie um diesen an- 
scheinend einträglichen Zweig der 
Independent-Musik.So wurden z.B. 
¿die Mighty Lemon Drops vom Londoner 

“Indie Oreamuorld abgeworben und 
!landeten bei Chrysalis,wo sie zu 
Serienproduzenten gemacht werden. 
Die Nachfolgesingle zu`Like en 
angel*- ‘The Other Side of You’ 
wies zwar noch die gleiche Naivi 
und ursprünglichkeit auf ‚dach 
schon die neueren Stücke auf Ihrer 
LP und die dritte Single ‘My biggest 
Thrill’haben diese Qualitäten ver- 


ey 


big witness 


Je breit Mitte des oben ete 
Spektrums bilden Bands, die schon 
yziemlich 'noisy’ sind, aber dennoch 
melodids,elso sozusagen Jesus 8 
Mary Cain ohne ständiges Feedback. 
Zu den bekanntesten zählen die 
Shop Assistents,\ledding Present 
Wolfhounds und The Age of Chane 
Doch gibt es eine weitaus größere 
Zahl btillenter Bends dieser Musik- 
richtung,wie z.B. Rezorcuts, Vee VV, 
Stump, Shrubs , Primi tives, Habgoblins 


sch e a 
‚und Telulah Gosh. 

į Die wichtigsten Lebel in diesem 

H Bereich sind S3rd&3rd, Subway, Vin- 
daloo und Vinyl Drip; letztere sind 
es auch,die u.a. auch den “extremen” 
P Bends eine Chance geben.Das Label 
findet=zur Zeit den größten Zulauf, 
z.B. von The Legend! ,VeevV, Stump 
oder Bogshed.Des wichtigste Label 
dieser als PopNoise bezeichneten 
Bewegung ist jedoch Ron Johnson Rec. 
Dort erscheinen unter enderem 
The Age of Chance,die Mackenzies 
und nicht zuletzt die beiden Bands, 
um die es hier eigentlich gehen 
soll, 
Während in den Texten z.B. der 
BMX Bandits Dn Liebe etn. geht, 
hendeln die Texte von Big Flame, 
A Uitness&Co. von Armut,Elend, 
Arbeitslosigkeit und ähnlichem. 

N Die meisten dieser Bands kommen 

Maus den nord- und mittelenglischen 
Industriestädten uie ‘Motorcity’ 
Leeds oder Manchester,wo die 
Arbeitslosenzahlen nicht selten bei 
über 40% liegen.Die Musik und die 
Vielzahl der Bands aus diesen 

py Städten sind eine Reaktion auf 
ihre Verhiltnisse.Mit der Musik 
reagieren sich Musiker und Publikum 
| ab; dementsprechend schnell,schräg, 
laut und agressiv kann man sich 
auch Big FlemesA Witness vorstellen. 
Tatsächlich kann man zu dieser 
BF-Musik(??) nicht tenzen,es sei 

N denn men nimmt einen Kupferdraht 
Bin die Hand und steckt ihn in eine 
"Steckdose.Nber selbst die daraufhin 
entstehenden Vibrationen können 
nicht annähernd en des Tempo von 
Big Flame herenreichen. 

N Witness dagegen sind die halftempo- 
Version von Big Flame, 


ämlich Big Flame und A Witness. Ek: 


vi 


S 


1.Der Anfang 


“TI Membranes 


IV.Projekte 


DANCE 


rr 
Big Flame wurde 1982 gegründet, sie 
gaben ihren ersten Gig im Feb" Dä. 


Die Think-EP wurde im April ‘B4,dle 
Reguler-EP March`85, Tough Sept. ‘85, 
Why Popsters can`t dence May`B6, 
Two Kan Guru Bug" Dp veröffentlicht. 
Außerdem gab`s vier(!) Peel-Sessions, 
Mehr wollten die 3 Big Flemes zur 
Bandgeschichte nicht erzählen. 


A Witness:"Wie alle andern auch. 
Zunächst heben wir uns die ersten 
Gigs alleine besorgt,denn spielten 
wir das erste Mal in London, zu- 
sammen mit den ‘brenes,ein paar 
Mal elleine,uir machten Singles 
und diesen Sommer die erste LP? 


GFG:John Robbbezeichnet sich als 

eine Art Vater vieler PopNoise- 

Bands eurer Region! 

Big Flame: "Basterdfather!" 

Greg:Als ich 15 war spielte ich 
mit ihm in einer Band. 

Alen:Ee wer hilfreich. 
T besorgte une ein peer gute 
Gigs vor sechs Monaten, aber 
wir wollten nie wie die ‘brenes 
sein.Sie versuchen das totele 
Cheos zu produzieren, während 
wir versuchen eine Ordnung 
darin aufzubauen. 


A_Witnese:Wir kennen sie persönlich. 
John Robb het uns den ersten Gig 
in London verschafft.Es ist des 
Mekka - alle spielen da - alle! 


Big Fleme:Bogshed...Bogshed! 11 

Alen:Good luck to them. 

D111(auf elle Kollegen bezogen): 
Sie tun so,als wären sie 17, 
dabei sind sie alt genug;sie 
machen nicht des gleiche wie 
wir.Sie machen Liebeslieder. 
Leßt die Liebeslieder für 
Paul McCartney! 

Alen:Lalele...I°m in love with the 
girl next door. 


A _Witness:Wir heben schon mit + 
einigen zusemmengespielt. 
Menche sind sehr gut, 
wir mögen sie. 


Projekt Big Flame 

GFG:Wir haben gehtrt,des ihr euch R 
nach der Tour auflösen wollt! 

Dill:Es ist kein Auflösen,mehr ein N 


V.Ziele/Erfalge 


w 
Kompromisse einzugehen, das war 
ein Risiko und es het nicht 
geklappt. 

Es gibt keinen Grund für uns 
weiterzumachen.Sie dir die 
Meteors an.Sie machen seit 4 
Jahren die gleiche Musik. Sie 
sind nicht weitergekommen, 
Des wollen wir nicht. 
Wir haben einmal gesagt, da8 

em Ende unserer Kerriere eine 
Mauer Steht.Demels dechten wir, 
wir könnten sie durchbrechen, 
doch heute stehen wir vor ihr 
und stoßen mit unseren Köpfen 
dagegen.Um sie zu durchbrechen 
müßten wir beginnen Popsongs 
zu schreiben,sber das wollen 
nicht, derum kommen wir nicht 
weiter. 

:Früher waren wir noch hoffnungs- 
voller, vieleicht auch neiver. 

Doch unsere Ideen haben sich 
geändert und wir haben bemerkt, 
daß wir Dinge die wir machen 
wollten nicht realisieren konnten. 
Trotzdem sind wir nicht von 
unserer Linie abgewichen. 


A Witness:Wir werden una nicht euf- 
lösen.BF meinen, sie wären em 
Ende sngelangt,wir haben gerade 
erst begonnen.BF wollen ihren 
eigenen Sound,wir wollen viele 
verschiedene Sounds.Unsere 
Köpfe sind voll von Ideen. 


Big Fleme:Wir sind jetzt Pop Noise 
Klessiker,obuohl wir es hassen 
kategorisiert zu werden. 

Ich werde wahrscheinlich solo 
weitermachen.Ich habe einige 
Songs geschrieben,die keine 
Big Fleme-Songs sind.Daren 
werde ich weitererbeiten, zu- 
semmen mit Ron Johnson. 


Alen: 


A Witnesa:Als erstes unsere LP reus- 
bringen.Wir sind die erate 
‘FopNoise*Bend,die eine LP auf- 
genommen hat. (Ann, d, Bed, :in- 
zwischen auf Ron Johnson er- 
schienen; Titel: "1 am John's 
Pancreas,s. Kulturschoske}) 
Außerdem ist eine Peel-Session 
geplent, denn wollen wir viele 
Konzerte geben und so soll es 
erst mal weiterleufen. 


Ende.Big Fleme war ein Projekt. 
Alen:Wir elle haben verschiedene 
Ideen und Interessen.Dort,wo 
sich unsere Ideen Gberlappen, 
da ist Big Fleme - also die 


Schnittmenge von uns drei 
Individuen. 

Wir sind soweit gegangen,wie 
wir konnten,mit dem was wir 
wollten.Weiter können wir 
nicht gehen. 


ET us 


Dill:Wir haben es geschafft,unseren 
eigenen Sound zu finden, einen 
Big Fleme-Sound; und des ist 
schon sehr viel.Hätten wir da- 
mit Erfolg würden wir euch 
weitermachen.So verkaufen wir 
von jeder Single 2000-3000 St, 
das ist uns aber nicht genug. 
Heutzutage kenn men nur mit 
enspruchsloser Popmusik Erfolg 
heben.Wir haben versucht keine 


wi 


Heute gibt es neun neue Produktionen, Zu- 
Mächst aper ein herzliches Dankeschön an 
Zebra-Records und die Movies. Sie schick- 
ten ihre neusten Werke zum Vorstellen un- 
verbindlich vorbei. Nehmt euch ein Bei- 

spiel daran. (Bärendellstr. 35, 6795 Kinds: 
bach, 06371/18558). Sie kommen auch als 

erste dran, 


Traumspiel/ Traumspiel c-40 
ebra-Necords, Postfac 70 
4439 Metelen) 
Diese mit Farbcover schön ge- 
staltete Cassette ist die er- 
ste Veröffentlichung von Traum-| 
spiel, alias Hans Hoffmeister. 
Sie stellt einen Querschnitt 
durch zwei Jahre musikalisches 
Schaffen dar. Tangerine Dream 
oder Mike Oldfield Fans der 
ersten Stunde werden diese 
als Filmsoundtrack konzipierte 
Spährenmusik mögen. Traum- 
spiel führt mit meditativenj 
Passagen in phantastische 
Klanggärten und Traumbilder. 
eg von Chaos und destruktiver 
Unruhe! Wer auf diese Art Mu- 
sik steht, wird begeistert 
sein. 


gen die Motives mit ihrer an 
fure und The Alarm erinnernden 
Resonders hervorzuheben 


den Stücken "Suicide" und 

m not proud...". Letztgenannter 
Song ist eine echte Überrach- 
ung, abwechslungsreich und 
voller musikalischer Raffines- 
sen, die ich hier nicht ver- 
raten möchte, Ein starker 
Sound unterstützt von viel- 
stimmigem Gesang und solider 
Ahythmusarbeit in Zusammen- 
arbeit mit der fantastischen 
Gitarre. Fine echte Empfehl- 
ung! 


Berlin-Cassette 3 & 4 c-36/ 


21 

(Tarmusic, Reerenstr. 24, 

1990 Rerlin 37) 

Die beiden letzten 86'er BC 

hat Jar als Doppel-MC veröf- 

fentlicht. Wiederum ist es 

Jar gelungen, viele neue Tape- 

titer aus In- und Ausland mu~ 
vorzustellen. 


musikalisch vielfältigste 
aller bisher erschienenen 


Rerlin-Cassetten. Rough Angel/ 
heavy power pop - Lila 767 Aha 
meets Fad Gdget-Assembly Line 
Nardcoreelektronic mit wuch- 
tigen Drums - Pissed Boys/punk 
Qandom Lonfysion/ JazzePunk+ 


NOT FOR SALE 


Cd 


Funk - Geduld/Schrammel-Gitar: 
re meato pessi Orgel - Shiny 
IGnomes/60's Psych-Pop u,v.m. 
Wie ehr selbst sehen könnt, 

ist für Abwechslung gesorgt. 


Auch ein Muß ... 
Wake UP. Reveille-toi, Wach 


weiten" Serie Raumschiff En- 
terprise. Unendliche Weiten 
kennzeichnen auch die Länge 
dieser Cassette. Aber da wäre 
ich schön blöd, wenn ich euch 
das verraten würde, Nur, so- 
Die Jungs sollen sich 


Diesen Sampler kann man nur 

durch Übersendung einer Leer- 
Cassette und Dm 2,50 für Por- 
to und Auslagen bekommen. Mar 


pelabel rein aus Freundschaft 
zu den Gruppen und aus Spaß. 
Am unkompliziertesten ist es 
dann halt, ihm Leertaps zu 
Diese Compilation 


lund unbekannteren Interpreten 
wie Thomas Haag/UT/Nancing 
free fall Einen direkten 
Ausfall konnte ich nicht ent- 
decken. 

pollerman/Movie Music 
Jarmusic s 

Diese Cassette ist schlecht! 
Sowas hätte Bollerman nicht 
erwartet. 60 langueilige mi- 


Musikalische Ideen 
waren keine zu entdecken. 
Kein Wergleich zu den bisher 
erschienenen Bollerman Single 
die flott arrangierte Popmu- 
sik enthalten und wirklich zu 
empfehlen sind. Diese Easset- 
te hier sollte man besser wie 
der zurücknehmen, Sorry, 
Fab-Records Compilation Volu-| 
ime III c-20 


Fab-Records ist ein 60's orien- 
tierfes Platten- und Cassetten- 
label. Für 10 DM kann man ein 
halbes Jahr Mitglied werden, 
man erhält diesen Cassetten- 
sampler (mit Livemu: von 
Swinging London und Chocolate 
actory) sowie jeden Monat 
einen Weveluttangwie violin 
Informationen und Vorzugsange- 
boten (c-60 Live-tapes für 7 
DM, Platten, Fanzines). 10 DM 
sind für das, was geboten wird, 
geschenkt. 

Perfect Vision/Out c-60 

Peeved Records, ointout 
Rd, Aassett Southhampton 501 
7DL, England) 

Wie der MC-Name schon sagt, 
gibts die Perfect Visions nicht 
mehr. Nach einigen Platten, so- 
wie zahlreichen Cassetten hat 
die Gruppe das Handtuch ge- 
worfen. Genaue Gründe dann ich 
euch nicht sagen, vielleicht 
war die nötige Resonanz nicht 
da. Als Abschied gibt es diese 
Cassette mit einer Stunde Per- 
fect Vision live (und einigen 
Demos). Ihr typisch englischer 
Pop hatte mir eigentlich immer 
gut gefallen, die Stücke waren 
teilweise tanzbar, immer in- 
teressant arrangiert und 


Sehr gut auch 
die auf Peeved-Rec. erschie- 
nene "Demonstration" MC. 

An Hour of Color/Volume 3 c-60 
a Tmusic s 

Momentan in aller Munde ist 
das Color Label von Gary Gips 
(Modern Art/Mystery Plane). Wer 
von diesem Label noch nichts 
kennt, dem empfehle ich diesen 
Cassettensampler mit viel Musik 
von den Gruppen die auf Color 
veröffentlichen. Dazu gibt es 
noch Gastbeitrége von befreun- 
deten Gruppen. Meine Anspiel- 
tips: Space Brothers/Last ci- 
vilisation (Funkig, tanzbar, 
klasse Frauengesang sowie klei- 
nere Casio-Soli, die den Song 
besonders reizvoll machen), 

WeR 7 (Mystic-Pop mit viel 
Witz) und Modern Art (Gary 
erinnert hier einwenig im Ge- 
sang an Jar aus Berlin, toller 
musikalischer Rhythmus). Wei- 
ter mit dabei und ebenso gut 


1 Pritchard/Lives of Ange 
Angels/Mystery Plane/Kata 
Kolbert/Shadow of light 


Dieser Ausflug in die Schweiz 
soll zeigen,daß das kleine 
Land, dessen Musikszene meist 
mehr’belächelt als beachtet 
wird,noch mehr zu bieten hat 
wie Chemie-Unfälle und Milch 
von glücklichen Kühen. 


HAE 


Ausgangsort unserer Exkursion 
soll Riel sein,wenn auch der 
Auslöser für die weiteren Ge- 
schehnisse in Paris lag. Dort 
begriffen nämlich die beiden 
Hauptpersonen der Handlung, 
NETZ und BUZZ, Brüder, Gitar- 
rist und Bassist der heutigen 
HUNGRY FOR WHAT, daß ihre 
Stunde geschlagen hatte. Der 
Auslöser war der Gig von Mick 
Jones mit New Yorker Rappern 
im Dez. '82 in Paris. Davon 
inspiriert, erstanden die bei- 
den eine Drum-Machine sangen 
beide, und im Frühjahr '83 war 
HUNGRY FOR WHAT existent, so 
sagt heute die Legende. Auf 
musikalische Erfahrungen konn- 
ten die zwei damals bereits 
stolz zurückblicken, bildeten 
sie in der Vorzeit dieser Er- 
eignisse doch eine der ersten 
schweizer Punk - Bands, die 
SOZZ. Alles, was sie aus ihrer 
Rebellion Zeit gelernt hatten, 
wurde nun bei HFW gnadenlos 
umgesetzt. Sie wußten,daß es 
nicht reichte, pathetische 
Songtexte auf grobschlächtige 
Riffs zu brüllen, große Reden 
zu halten.aber den Schwanz 
einzuziehen, wenn es darauf 
an kam, wie z.B. die Clash. 


Aktivitäten zühlten: Platten 
machen, Touren und Promotion. 
Bereits Ende '83 stand die er- 
ste Maxi HUNGRY FOR WAR , 
selbstproduziert und ab Jan. 
"84 ging sie in den Vertrieb, 
beim eigenen Label FARMER RE- 
CORDS. Eine Promo-Tour folgte. 
1985 erschien die erste LP: 

. AND THE WAR GOES ON,eben- 
falls in Eigenarbeit. In der 
Folgezeit räunten sie als Vor- 
gruppe von CHELSEA so kräftig 
ab, daß der geneigte Beobach~ 
ter sich fragte, wer hier ei- 
gentlich der Haupt-Act war 
und wer die Vorgruppe ? Der 
Durchbruch war geschafft. Im 
Laufe dieses Prozesses wurde 
es notwendig, das Line-Up zu 
vervollständigen. War die LP 
noch mit zwei Freunden, Chri- 
stoph (Drums) und Thonas 
(guitar) eingespielt worden, 
so bildeten nun Res ‚der bei 


—— 
HUNGRY H F 


WHAT 


5022 bereits mit dabei war, 
als Sänger, Jean-Luc/Gitarre 
und Roland/Drums zusammen mit 
dem Rumpfduo die definitiven 
HUNGRY FOR WHAT. Die Produk - 
tion eines Videos ging in die 
Hose, s.. na ja, das schweizer 
Fernsehen. Idae und Arbeits- 
weise der Band hatten sich zum 
größten Teil bewährt. 

Dieses Jahr nun erschien eine 
EP, die mich dazu brachte, mich 
näher mit der Band zu beschäf- 
tigen. Auf der ersten Seite 
sind zwei neue Stücke (The 
Shattered Drean, textlich si- 


DH 


Sometimes it is 
not enough 
to play the 
right beat 


Hit 


cherlich ein Schlüsselstück, 
Misanthrope) und The Last 7 
Days, das schon auf der LP zu 
hören ist. Die Rückseite bil- 
det ein weiteres neues Stück 
(Respect) in 2 Versions.Die 
Platte besticht durch karge 
Schönheit, ausgeprägte Rythmus- 
arbeit und weit besserem Ge- 
sang, als auf der LP. Die BYO 
machte aus LP und EP eine Com- 
plication mit 12 Stücken für 
die Staaten (ebenfalls Shattered 
Dream betitelt). Die Jungs 
ihrerseits verhalfen Z.B. der 
schweizer Mädchenband Chin Chin 
auf ihrem Label F.R. zu Ehren. 
Einige Phatten-Reszendenten der 
verschiedesten Postillen konn- 
ten es sich nicht verkneifen, 
eine Schublade zu öffnen und 
die Jungs als Post-Clash oder 
wie auch immer zu bezeichnen. 


emer d emm: D 
huneny MAE 


WHAT 


Natürlich gehören Joe Karotte 
& Co. zu ihren Heros und mit 
Punk-Rock läßt sich ihre Musik 
auch recht gut beschreiben, 
aber sie deshalb gleich in die 
Sparte ( Clash-Fans machen 
jetzt auch mal 'nen bißchen 
Musik ) zu stecken, ist ziemlich 
dänlich. Klar klingt The Last 

7 Days schon ein bißchen nach 
REMOTE CONTROL, na und, es gibt 
Leute mit weit mieseren Vorbil- 
dern, nur traut sich da keiner 
draufhinzuweisen oder es fällt 
gar keinem auf, was nicht für 
den musikalischen Sachverstand 
einiger Schreiberlinge spricht. 
Deutsche oder auch schweizer 
Rands werden oft stiefmütter- 
lich behandelt,und das Kraut- 
rock-Image angehängt, während 
zuviel Mist aus U.K. und U.S.A. 
abgefeiert wird.. HUNGRY POR 
WHAT besitzen Substanz und Mut, 
sie haben was zu sagen und sie ’ 
sind ... SCHWEIZER. Die Proto- 


a A 


HUNGRY 


WHAT 


typen der zornigen jungen Män- 
ner, Eigenschaften, die eini- 
gen anderen Zeitgenossen schon 
lange abhanden gekommen sind 
oder die sie nie besaßen. 


KARL SOCKENSCHUB 


ondon, 8.11.86! Nas Publikum im Theater 
des IfAs brodelt vor Aufreguny, dann geht 
dlich das l.icht aus, und vier junge 
Musiker aus Manchester fangen an zu spie- 
len. Vier ausverkaufte Nächte sind damit 
eröffnet. 7usehen gibt es James und die 
\oodentops. 
Tim Rooth, der 26 Jahre 
James, fängt schüchtern 
mit ihm auch die Ersten im Publikum. Doch 
das soll nicht lange so bleiben, nach ca. 
10 Minuten ist alle Schüchternheit ver- 
flogen. Publikum und Musiker toben sich 
richtig aus. 
Alle vier Nächte werden zum absoluten Fr- 
folg, James, der derzeitige Geheimtip aust 
Manchester, hat alle 9arrieren überwunden. 
Finen Monat später sehe ich sie dann wie- 
der, in Hamburg, im Logo. Sie sind auf 
ihrer ersten Deutschland-Tour, bestehend 
aus drei Konzerten. Vor ihrem Konzert ha- 
be ich dann die Chance genutzt mit ihnen 
ein Interview zu machen, Wir gehen afgha- 
nisch Essen. Nachdem ich die ganze vege- 
‚tarische Speisekarte übersetzt habe, wir 
\bestellt hatten, und James Patrick Glennie 
1(22, Rass), James Lawrence Gott (29, Gi- 
tarre) und Gavan Michael Whelan (22, 
Schlagzeug) glücklich mit ihrer Mango 
Milch vor mir sitzen, kann es losgehen: 
GfG: "Wann habt ihr eigentlich angefangen 
Musik zu machen?" 
Gavan: "Well, das war vor ungefähr 7 Jah- 
ren, da kam ein früherer Freund von 
mir, der Gitarre spielte, zu mir 
und fragte mich, ob ich einen 
Rassisten namens James Glennie 
kennen würde, Ich kannte ihn und 
so fragten wir ihn, ob er nicht 
Lust hätte, mit uns eine Band zu 
gründen. Er hatte, und so haben wir 
uns dann zusammengetan." 
"Wie alt wart ihr denn da, ihr müßt 
ja unheimlich jung gewesen sein?!" 
Gavan:"Ja, so 15 Jahre alt, aber wir sind 
in den Jahren nicht großartig er- 
wachsen geworden. Dann haben wir 
Tim getroffen, unseren Sänger, er 
kommt aus Yorkshire. Nas war vor 
fünf Jahren. Fr tanzte in einem 
Club und wir beschlossen,daß er ein 
recht guter Tänzer ist, Auf unsere 
Frage hin, ob er nicht für uns 


alte Sänger von 


an zu tanzen und Lk? 


BS 


Grp: 


singen wollte, trat er also in die 4 } 
Rand ein. linser alter Gitarrist wur- P 
dann jedoch zum Problem. x 


Min: "cr spielte nur tan 
` ‘avans "Noch dann kam einwenig Verrückter 
vorbei, das war vor 3 Jahren, Larry 
James Gott; Fr gab Gitarrenunter- 
richt und spielte ta siner Blues 
Band. Er wurde also Mitglied. 
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Larry: Ja, sie wurden meine Hintergrund 
Rand." 
miir fanden, daß er es verstand, 
Gitarre zu spielen." 
"Ich habe Jim das Gitarrespielen 
beigebracht." 
"well, du bist kein guter Lehrer, 
du spielst besser nur Gitarre." 
Gavan: "Das ist unser hauptsächliche Ge- 
schichte." 
GfG: "Und was habt ihr seitdem getan?" 
Gavan: "Wir haben 2 Singles auf dem 
Factory Label herausgebracht. Als 
wir dann mit den Smiths auf Tour 
waren, hatten wir einen No. 1. 
Hit in den Independent Charts mit 
"ilymn from a village", das war 
Anfang des letzten Jahres. Je- 
doch mußten wir feststellen, daß 
diese Singles immer nur da in den 
Läden waren, wo wir nich spielten, 
Also beschlossen wir, unsere Plat- 
tenfirma zu wechseln bevor wir 
eine LP herausbringen. Wir brauch-, 
ten ungefähr ein Jahr, bis wir 
einen Vertrag mit Sire unter - 
zeichnen konnten, Dann haben wir 
"Stutter" herausgebracht. Nächstesl 
Jahr kommt dann unsere zweite LP 
heraus, Das einzige Problem ist, 
daß "Sire" in den U.S.A. ist und 
einen Vertrag mit WEA auf der 
ganzen Welt hat, so wurde Stutter 
leider fur wenig unterstützt. Fin 
weiteres Problem ist, daß uns 
der Name "Morrisseys Lieblings- 
band" anhaftet seit wir mit den 
Smiths auf Tournee waren. Nun 
denken viele Menschen, unsere 
Musik wäre wie die der Smith, 
und das ist ja nun wirklich nicht 
der Fall," 
Auch ich dachte anfangs, die Musik von 
James sei wie die der Smiths, das hielt 
mich davon ab, ihre Musik anzuhören. Oft 
wird ihre Musik als einfach beschrieben. 
Doch das stimmt nicht. Sie haben nur ei- 
nen völlig neuen, eigenen Weg in der Mu- 
sik eingeschlagen, Ihre gitarrenbetonten 
Songs sind sehr klar, man kann sie je- 
doch nicht in irgendeine Schublade 
stecken, man muß schan eine neue bauen 
mit der Aufschrift "James" darauf. Ein 
Schwerpunkt liegt bei ihnen auch auf den 
Texten. 
nfr WI 


navan: 
Larry: 


Ji 


as wollt ihr eigentlich mit eu- 
ren Texten aussagen? Mir kommen sie 
immer sehr pessimistisch vor?!" 
Gavan "Tch würde nicht pessimistisch 
sagen, sie sind über Depressio- 
nen, und wie man aus diesen De- 
pressionen wieder herauskommt." 


3 


rr: "Das heißt, ihr wollt erreichen, 


daß man über eure Songs nachdenkt?" 


avan: "Well, das stimmt schon, aber 
nicht nur das. Manchmal wollen wir 
auch erreichen, daß sich das Pub- 
likum bei unseren Konzerten schlecht 
A fühlt." 
GG: "Warum denn das???77" 


"Wenn das Publikum bei unseren 
Konzerten nicht richtig zuhört, 
dann spielen wir Songs die sie 
praktisch "treten" und dann fangen 
sie an zuzuhören." 
"Thr seit zum ersten 
Land?" 

"Ta, aber leider 
vorher waren wir für drei Tage in den 
Niederlanden. Sestern haben wir in 
Köln gespielt. Wir waren wirklich 
erstaunt Uber das Publikum, wir er- 
warteten, daß sie die Texte nicht 
kennen und nur so darstehen würden, 
aber alles kam anders. Fs war ein 
sehr gutes Publikum (Danke Jim! Anm. 
A.M.). Wir würden sehr gerne bald 
wieder nach Deutschland kommen. (bri- 
gens, was ist dein Lieblingslied 

von lames?" 


Favan: 


Mal in 


Neutsch- 


Tim: nur für drei Tage, 


rr: “Johnny Yen." 

Tim: "Nh! Johnny Yen, das wird voraussicht- 
lich unsere nächste Single sein. Fs 
kann jedoch auch "Fire so close" 
werden." 

GFG: "Fire so close" und "Why so close" 
sind doch die selben Lieder, oder?" 


Marry: "Ja, das stimmt, der einzige Un- 
D terschied ist der, daß die Musik 
w unterschiedlich ist, der Text ist 
der selbe. Die Songs geben einfach 
dadurch, daß der eine nur mit Akus- 
tikgetarre und der andere mit mehr 
Instrumenten gespielt wird, ver- 
schiedene Stimmungen wieder." 


SFG: “Wart ihr eigentlich schon mit an- 
deren Bands als den Smith auf Tour?" 
Jim: "Ja, mit the Fall, Big Country, 


New Order u.s.w., aber man verbindet 

D uns eigentlich nur mit den Smiths." 

GfG: "Ihr habt mit New Order zusammenge- 
spielt!? Paßt das den zusammen?" 

Jim: "Ja, wir haben mehrere Male mit New 
Arder zusammengespielt, aber das war 
früher, da haben wir noch ein wenig 
wie Joy Division geklungen, aber mit 
der Zeit hat sich unsere Musik eben 
geändert, heute klingen wir anders." 

GfG: "Woher kommt der Name James?" 

Gavan: "Zwei von uns heißen James (James 
Patrick und James Lawrence), aber 
wir haben auch einen einfachen Na- 
men gewählt, weil das mal etwas 

anderes ist. Mit dem Namen Tames verbindet 

man nicht unbedingt eine ganze Rand. Als 
wir noch mehr mit anderen Rands zusammen- 
gespielt haben, haben wir öfters als Frste 

Tim auf die Rühne geschickt und ihn ein fen 

dicht aufsagen lassen oder manchmal ka 

einer von uns auf die Rühne und sang ein 


TIP NES MONATS DIESMAL DIE CHILLS AUS DUNFDIN/NEW ZFALAND!! 


Spaß zu erreichen, daß das Publikum sich 
Gadanken über uns macht. Das kann man je- 
doch auch auf andere Weise erreichen. Du 
kennst doch "aprilfools day", den ersten 
April. Also wir waren da mit den Smiths auf 
Tour und vereinbarten bei einer bestimmten 
Stelle unseres Songs "Folk Lore" aufzu- 
hören zu singen und zu spielen und nur so 
zu tun als ob, Die Leute von der PA und 
das Publikum dachten unsere PA wäre aus- 
gefallen. Du hättest mal die Gesichter der 
PA Leute sehen sollen. Total geschockt! 

Wir haben angefangen zu lachen, da haben 
sie es festgestellt." 

Dann wird der Spieß umgedreht, nicht mehr 
sie sind die Befragten, sondern ich die 
Refragte, Ich erfahre noch einiges Uber 
ihre politische Einsichten, Eßgewohnheiten , 
und andere Sachen, dann sind wir fertig 
und sie müssen ins Logo auf die Rühne. 
Das Konzert wird zum Erfolg und man plant 
recht bald wiederzukommen. Fins muß man 
jedoch noch über James sagen. Sie sind 
eine sehr nette und natürliche Band, bei 
der es sich wirklich lohnt, sie live zu 
sehen, denn mit den Smiths haben sie mu- 
sikalisch wirlich nichts zutun, 


Lied zur Gitarre, dann dachte das Publi- 
N, sin "also das ist James". Es macht uns 


Isabell Ahsendorf 


IM FEBRUAR SIND SIE 


N/HOLLAND, IM MÄRZ ODER APRIL DANN SICHERLICH AUCH BET UNS! 19.2.-AMSTERDAM/ 
2 NIIMEREN/DORNRNOSIE, 25.2.-DEN HAAG.UND AM 27.2. IN EINDHDVEN(EFFERAAR) 


ERSCHEINT, SIND DIE OLED PRETTY DATEN WOHL SCHON GEWESEN! IM NÄCHSTEN 
„DAFÜR FINDET AM 22.2. IN DER ZECHE EIN PSYCHEDELIC FESTI- 
SE VETS, STOMACH MOUTHS ETC. 


ANDBSSKA-NACHWUCHS AM 31.1. IN HANNOVER! SKA AGAINST 
IGEND/MASCHSTTNGF 26. AF THERE NR pr SQUARE! 


BONN/AISKUTTHALLE, 19414=ATELFFFLN/PCEg, 20.1. 
VEL, 25,1 .-BOCHUN/ZECHEL! 
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RE 


BSPANTY. ZUR ZEIT 


zogen nun vorerst endgültig 
nach London, Zu diesem 7eit- 
punkt gab e lediglich eine 
sel teingespielte ka 
Anti Frantics zu kaufen,wenn 
und Geoffrey Titley in einer auch nur in sehr geringer Auf- 
Rand mit dem nicht sonderlich lage und ausschließlich daheim 
geistreichen Namen "The Supports in Australien. Schon Ende \ 85 
chon im nächsten Jahr be- n e unaufhaltsame 
schnupperte ein Teil der Band euro ar Band. Hi 
europäischen Boden. Geoffrey, st produzierte man eine 
der Drummer, zog es vor nach Flexi(Rack to the bow/Rig fish) 
Se de London zu emigrieren und spiel- & die verschiedenen Fanzines in 
Nun gut, was man von Bands te dort in anderen Bands mit England und Australien beige- 
halten soll,die der teiluel- anderen beziehungslosen Namen. legt wurde, Anscheinend hat 
sen Abgeschlossenheit Austra- Wahrscheinlich verstauben heute ihnen der Erfolg dieser Aktion 
liens entstammen, mag dahin- irgendwo, in irgendwelchen soviel Nut gegeben, daß sie 
eet lt BLOGEN UES e Schubladen hundßeee von Walk- sich spontan entschlossen, eine 
einer Rand halten soll, die man Aufnahmen oder billigen weitere 7" hinterherzuschieben. 
sich oft auf verschwommenen 4-Spur Mitschnitten, für die Diesmal aber eine richtige. 
Photos wiederfindet,mag viel- sich niemand interessiert, mitte ' 84 erschien sie dann 
leicht dem romantischen Jüng- Übrigens hießen die Bands Ben en nee en 
ling den Weg scheinbar ewiger The Desparate Ricycles,uas ja end hate Ve 
Glückseligkeit weisen. Mir doch schon etwas lustiger ist, aia ree T 
nütztes nicht sonderlich ! zumal es wieder neuer Diskus- ee a 
Und auf welchem Wege man nun sionsstoff darstellt, der der amerdn Eeer ave ek 
an den Namen der Tiny Town ge- Bewegung "Tote-Materie-Seele" lab chnenioeisderste cat 7 am 
langt,muß wohl auch der Ent- oder sonstwem neue Möglichkei- Beie Gees GREG Daktagn 
deckungsgabe des einzelnen ten der Argumentation eröffnet, ‚ar Ad allen 
überlassen werden. Aber eines Ach ja, bevor ich es vergesse, gege ten, soveni ege e. 
kann (und darf ) man keinen die andere Combo nannten sich pitensichtiten ee As 
dummen Zufall oder sonstwem Birds of Tin (?), eege Sei e EE i 
und/oder was überlassen: Die Da nun London, zunächst mal, aa are he det Sé die 
Tatsache, daß Tiny Town fan- wohl doch nicht die Popmetropo- Bene axacnuere a aas a 
tastische Musik macheal! le zu sein scheint, zieht sich STE SE ee ee 
Geoffrey wieder ins australischen, Ant, E, ene, Ze? zi: 
Exil zurück. Peter und Leigh, bleibt eine Musik bestehen, die 
währenddessen natürlich nicht Horch gene ls, A8 
untätig gründeten die Antic oeh theres’ buhe aua 
Frantics, um das sinnlose Na- Gelee e, o AE Apot 
mengewirr zu vervollständigen. ‘ 
Warum sie dann doch noch nach 
‘London übersiedelten,wissen 
wohl nur sie selber. 1983 pack- 
ten die drei, mittlerweile Tiny 
Toun getauft, die Sachen und 


sette der 


Im Grunde kann es ja nicht 
an der Tatsache liegen,daß 
sie aus Australien kommen. 
Zum einen kommen so viele 
verschiedene Bands aus Au- 
strallen/Neu Seeland, zum 
anderen haben es Tiny Toun 
nicht lange Doun Under aus- 
gehalten, Tatsache ist, daß 
Tiny Toun mittlerweile in 
London leben, dort ihr eigenes 
Label gegründet haben und auch 
genau dort ihre Platten raus- 
bringen, Das Label heißt 
Elastic Records! 

Die eigentliche Gründung der 
Band geht dann auch in das Jahr 
1978 zurück. Dort spielten 
Peter Loveday, Leigh Bradshaw 


schrank entspringt.uie man are 
Tiny Town dennoch lieben und Weg. EIUS A ata ate gee 

verehren muß,verrät der Blick DJ's vergaßen des öfteren die 
in den Kühlschrank,.Du öffnest B-Seiten, Fine mußte her, 
die Tür,vielleicht um ein Bier denn da passiert das ja nicht 
herauszunehmen, vielleicht aber so schnell! 


auch nur, um dir 'ne kalte Daß dann aus der EP die erste 
Bratwurst mit Senf zurechtzu- LP wurde, ist im Grunde un = 
machen.Plötzlich geht an der wichtig.Es ist Zeichen ihrer 
properen weißen Rückwand dei= besonderen Qualität und Inte- 
nes Kühlschrankes,in geradezu grität, eben genau das zu ma- 
fantastischen Farben schimmernd, chen,was die Musik/der Musiker 
die Sonne auf. Leise plätschern verlangt nicht die Plattenfir- 
die Wellen gegen den feuchten ma oder der eventuelle Absatzr 
Sandstrand, Wenn du das siehst, markt vorschreiben, 

bzw. es zu sehen glaubst, ist g "Little Tin God" erschien im 
die Musik der Tiny Town schon Nai 1985 und beinhaltet neun 
auf dem Weg in dein Herz) Songs, die alle in ihrer Art 
Hier drischt dir keine brachi- zwar gleich sind, bei welcher 
alische Gitarre die Sinne fort, Gruppe ist das nicht so, im 
obwohl die brachialische fitar- einzelnen jedoch stellt jedes 
re natürlich herzzerreißend EI Lied genau ein Stück von Tiny 


ist, aber versuch das mal 'nem Town dar, Sieht man von dem 
waschechten Cock Rocker zu doch eher eingängigen "Anchor 
beweisen.Anderen schon eher, = Heart" ab, ist jeder Song eine 
den Stooges, Leather Nun oder A- N kleine, bizarre Popuelt für 

weiß der Geier wem noch, aber j sich. Nie aufdringlich, immer 
nicht den echten Cock Rockern, zurückhaltend, kühl aber doch, 
Das sind doch oft Wilde der ai oder gerade deswegen gefühl- 


übelsten Sorte und verwechseln > ` IRA voll, 

noch ihre Klampfe mit 'ner Sen- xs ZE ye Das diese Platte allgemeines 
se. Eher sind es die feinen, T $ Kritikerlob erhielt, brauch! 
feinsinnigen, weil unergründ- S 5 # ich kaum noch zu erwähnen, 
‘lichen Melodien, versteckt hin- A 5 


daß diese Platte von den Kid's 
ignoriert wurde, ist fast eben- 
so unumgänglich. Wer nimmt 

£ schon von den wahren Pophelden 
d d 7 = „SNotiz 2? Hier und da mal ein 
CS / R Fanzine Artikel, ein Artikel im 
NME, verschiedene Rezensionen, 


ter einem Baum kauernd, die 

dich in die antarktische Sahara s 
entführen. Die Geige, rauhe- j 4 i 
zarte Stimme versteckter Lei- 
denschaften, krächzt,uas das 
Zeug hält. Mit andren Worten 


ist die Musik einmlig schön, PX: WIE N BWas offenbar nicht genügt, die 
eben kaum zu beschreiben, somit s A Wi "asse der Zuhörer aufmerksam 
jeglichen Vergleichen erhaben, im ; Gu" zu machen, 

was natürlich nicht besagt,daß 5 i ne o Schließlich erschien dann Mitte 
sie nicht vergleichbar sind. ` 1. Fe, e zu 3 dieses Jahres ihre erste cp 
Mr obsneräpge Unt eb ala Be sane? j " No place like Rome", Nicht 
Sicherlich sind,als ein sol- m. Be da Tiny Town nun die Aztec 
cher, die fo-Netweens kein < ETE- ARONS 5 , Camera oder No-Retweens oder 
glücklicher, Toy Division noch E: „sonstuas Nachfolger zu werden 
weniger, eher die fanstasti- A > versuchen, sie bleiben ihrem 
schen Young “arble Giants,den- ` > K Muster schon treu. Dennoch ver- 
noch kann man diese Yamen N sprühen die vier Songs eine ge- 
ruhi Gewissens erwähnen, Es G q wisse Wärme, die man von ihrer 
tut der Sache ja als solches Debüt-LP nicht kennt. Ihr Sound 
keinen Abbruch. 4 ist nicht angepaßt, kein Gitar- 
Gitieblicn verol tentlichen h > ren-(eschrammel (ich mag bi- 
Tiny Town ihre dritte Single Zz 


tarrengeschrammel, daß wir uns 
da nicht falsch verstehen)also 
auch keine dämliche Einordnungs- 
versuche. Der Nucleus der Band 
besteht immer noch aus Peter 
Loveday, Leigh Bradshaw und 
Geoffrey Titley,hinzugekommen 
ist lediglich ein neuer Bassist. 
i Der vielen Verte nun genug ge= 


"Living out of Living/Queue 

", wieder auf ihrem eigenen 
Label Elastic. Das bis zu die- 
sem Zeitpunkt das Medium 7% = 
Single vorherrscht,liegt in der 
Natur der Dinge, fast alles 
machen das ja so. Das man sich 
aber irgendwann darüber klar 


wird, daß die Single vielleicht } wechselt, Schluß damit, laßt 
doch nicht das wahre ist, ~ euch von Tiny Town in den Bann 
liegt allerdings ebenso In schlagen. Eines aber ist sicher: 
der Natur vieler Bands, Tiny Town werden uns noch eini- 
Argument: Tiny foun Songs ges bieten, haltet also die 
sind immer recht verschieden, Ahren offen, 


folglich haben sich A und A- vr. 
Seiten der Singles auch Immer 
sehr stark voneinander unter- 
schieden, Erfolg: Reviewer ung 


NO PLACE LIKE ROME 


Í THE DAWNING: 


Aber es geht wieder los.pie 
beste Ska-Nand,die es im mo- 
ment gibt, heißt Potatoe 5 
und kommt aus London (eine 
Mini-LP ist über den Import zu 
bekommen). Auch in Deutschland 
tauchen gute Gruppen auf, ver- 
streut von den Alpen bis zur 
Nordseeküste. 


Fangen wir mit SKAOS an,Schade, 
daß die Jungs noch nie aus 
Bayern rausgekommen sind,hörens 
wert sind sie.Für die Qualität 
spricht auch,daß sie im März 86 
als Vorguppre von King Kurt in 
der Theaterfabrik Unterföring 
auftraten.Ich kenne von SKAOS 
leider nur ein Tape,aber das 
ist erstklassig.Ein Konzertbe- 
such ih ihrem Hauotquartier,dem 
Rigan Club in { 
weil wir zu spät dran waren, 
Aber immerhin sprang noch eine 
Blä 
Die momentare Resetzung spielt 
erst seit 2 Jahren zusammen,ich 
will sie mal aufzählen: 

Jürgen Gedrich ( Drums ),Peter 
Steffan (Bass u. Sax) Werner 


< 
d 


ünchen, scheiterte 


er-Session Heraus(SKA MOVES) 


Schuster (Guitar u, Rass), Harald 


Tahedl (Trumpet u, Percussions), 
Elmar Tahedl (Guitar), Michael 
Schäferling (Keyboards) und 
Wolfgang Winkler (Lead Vocal u. 
Trombone). Der Sound ist schwer 


man sich die erste Specials-LP 
mit Gebläse vor. SKAQS spielt 
bis auf die obligatorischen Dau 
erbrenner von Specials und 


Selecter nur Eigenkompositionen. 


Und berühmt sind sie in Bayern: 
Auftritte in der Alabama-Halle, 
demnächst ein Stuio-Termin im 
United -Ralls-Tonstudio,Pro- 
duktion einer Maxi-Single, Vor- 
stellung im TV Weiß-Blau und 
seit sie sich beim Demo-Kasset- 
ten-Test des bayerischen Rund- 
funks plazieren konnten,hat ihr 
"South Africa Struggle" die 
Radiostationen erobert, Ich 
hoffe, daß bei den ganzen Termi 
nen irgendwann mal Zeit für 
eine Ruhrgebietstour ist.( Die 
Rudies warten ) Wer sich das 
Tape bestellen will: Kontakt: 
New Tone, Viktor-Scheffel-Str.4 
8000 München A 


zu beschreiben, am besten stellt 


Der Donrröschenschlat ist Sei 


bei.Zugegeben,lange Zeit tat 
sich nichts in Sachen Ske. 
Specials,Selecter und die an- 
deren 2-tone Gruppen haben sich 
schon lange aufgelöst. Nas 
Label gibt es zwar noch,aber 
seit "Nelson Mandela" hat sich 
bei Jerry Dammers auch nichts 
mehr gerührt.Letztens erreichte 
mich die Todesnachricht von 
Madness (R.I.P.) und die einzi- 
ge der alten Ska-Bands,die noch 
existiert,nämlich Bad Manners, 
tingelt mehr oder weniger er - 
folgreich durch die englischen 
Clubs, 

Let's make a trip to the history 
Der Ghetto-Sound von Jamaica, 
der sich aus dem amerikanischen 
R & B entwickelte,kam Anfang 
der 60'er Jahre mit den Emigran- 
ten nach England. Viele Ska-musi- 
ker,die später noch berühmt 
werden sollten,waren unter den 
Auswanderen,wie Rico Rodrquez 
und Laurel Aitkens.Das legen- 
däre Blue-Beat-Label wurde ge- 
gründet und der Ska wurde zur 
bevorzugten Musikrichtung der 
Mods und vor allem der Skins, 
(die ja leider mittlerweile 
fast alle dem Faschismus ver- 
fallen sind-remember the wor- 
king class,boys ). Die Musik 
entwickelte sich weiter,aus dem 
Ska wurde Rocksteady,eine Art 
schneller Reggae, der aber mit 
dem,was sich heute so nennt, 
nicht das meiste zu tun hat. 
Gut das es die Trojan-Sampler 
gibt(die besten sind Monkey 
Business und Skinhead Classics) 
sonst würde man die alten Stücke 
wohl garnicht mehr bekommen. 
Rodigan vom BFBS läßt sich auch 
manchmal dazu hinreißen,ein Ska 
Rocksteady Revival zu spielen, 
ie letzten wirklich guton Plat-| 
ten kamen ca, 1970 heraus, da- 
nach gab es bis zum großen Er- 
folg des 2-tone Labels nur noch 


spiel 
schlecht 
tücke, 
v 
allererste 
sang 


klinge! 
iie 


sie 
nstrume 
allem die alten 
katalites,sind 
Lon e- 
sich die 
etwas einfallen 
einiger "elt hatten 
schwarze Süngerinlau 
aber der 


nicht 
tal- 
unnern 


vor 


jahne beim 
CES 
lasser 
aie 
Nüters- 
wohl der 
roben zu weil. te- 
pertoire ist reichhaltig,alter 
S'ts Ska, eine geniale Version 
von"Fnnlish Civil War" und 
Figenkompositionen(tulie % 
letter sind die 'lits.)Nie 
werden in Krefeld gerne als 
chiilerband verkauft,aber aus 
dem Alter sind sie raus. Viel- 
leicht findet sich ja bald mal 
ein Produzent für 'ne Single 
(wie wär's, Smarten lip ?? ), 
wert sind auf jeden fall 
tourm iBig nicht so 
gut aus für die nächste Jeit, 
der Sänger muß ab lanuar die 
freiheitlich - demokratische 
Grundordnung verteidigen. Trotz- 
dem, hier ist die Kontaktadres- 
se: Jockel Versehels, Fichhorn 
Str.95, 4150 Krefeld. 
Übrigens, die Araces haben als 
Ji-Rand angefangen.Ska spielen 
sie erst, seit Martin Störk- 
mann (Sax) und Andreas Wersing 
(Trumpet) zur Rand kamen. 
Inzwischen stellen sie leicht 
ein Programm von 1 1/2 Stunden 
auf die leine, natürlich ohnr 
Wiederholungen. 


müssen 


noch Vor 


eine 


loh), uar Weg 


u den 


tt 
RAE 


sie es 


sieht es 


| aut-but 


not least-die SCHWARZ- 
WETSS-NAFTA aus firemen, Nie 
Sum bezeichnen sich als DIF 
nand, “a ja, durch Keschelden- 
heit ist noch keiner berühmt 
geworden. Interressant ist die 
Jusammensetzung:Nie Rand be- 
steht nur aus 3 Leuten, Künter 
Ierlau (Tromtione,lead-\Vocal 
jichael 'aschke (Trumpet, Vocal) 
und Andreas ‘arbaum (Nrums u. 
iianagement). Pei Konzerten 
treten sie mit Special-Ruests 
auf. Die SWM singen deutsche 
Texte, und die sind garnicht 
mal übel. Fin Tape mit 4 Stük- 
ken ist schon etwas länger auf 


SKA 


a. 


dem Markt,eine Single er- 
scheint Ende des Jahres. Der 
Song "Tosephine" auf dem Tape 
erinnert durch die Orgelpas- 
sagen an Jerry Dammers beste 
Zeiten (wär 'ne gute Single ge- 
worden). Nie neue Platte (Side 
A "Tanz den Ska¥Side 8 "Edward") 
wird im Paket verkauf 
-Die Single,gepreßt in weißen 
Vinyl (autes Logo) 
+NTN A 4 Info 
+2 Postkarten 
+Luftballon, 
Fine Tugend sum gibt 
auch noch zu kaufen, mit der 
Trio dað seit 2 Tahren zu: 
ist,aber nichts zu tun 
nämlich eine Single-NRict 
tung "eue deutsche \lurstigkeit. 
Nie Rand warnt:Nloß nicht kau- 
fen!! (ist ja auch peinlich 
das irgendein Fanzine die alte 
Klamotte wieder ausgegrabe 


für'n 7ehner. 


das 
sammen 
hat, 


hat).Anfang 87 wird die Swi je- 
de flenge Konzerte geben, um die 
neue Single zu promoten,pie 


Tour soll evtl. 
nelux-Länder und nach Frank- 
reich gehen. Radio und TV Auf- 
tritte (hoffentlich nicht beim 
Schülerexpress) sind auch 
schon eingeplant. Wer die Tour- 
daten wissen méchte oder das 
Tape/die Platte bestellen will- 
Kontakt: Andreas Harbaum, (eben: 


bis in die he- 


hauser Landstr. 238, 2800 Nre- 
men 61. 

in,dal waren die letzten “ews 
aus der SKA-Szene.\lenn jemand 

von der Ü'ruppe "UI (EA) aus 
Aachen diesen Artikel liest 


oder irgendeiner die Adresse 
der Band weiß, please con- 
tact GO FOR GOLD ! 


= RUDE BOYS - DON'T CRY = 
“THE RYTHM TS BACK = 


Aus Platzgründen und über- 
haupt, nur in aller Kürze, 

Los geht's mit Nick Cave, der 
das deutsche Publikum ziemlich 
lange warten ließ. Der Gig in 
Stichworten: Halle überfüllt, 
Sound mies, beschissene Leute 
im Publikum, außerdem Uber- 

ging der Maestro großzügig Tu- 


weiter zu den schon bekannteren 
Rose of Avalanche aus Leeds, 
Jurde hier bisher nur eine 
Compilation 
veröffentlicht so starteten sie 
nun mit zwei neuen Singles den 
Feldzug all over Germany. Was 
sich auf der first Avalanche 
andeutete wurde Wirklichkeit, 


pelo, Wanted Man, somit ver Live kamen zum typischen 

"All Tomorrows Parties"das Leeds- Rhythmussound Doors/ 
beste Stück des Abends. Beson- Stooges-Gitarren und zwar, vol. 
dere Vorkommnisse: Spex-Redak- les Rohr. Richtig schön spee- 


tion fiel recht unangenehm auf. 


dig und sos., Sie verzichteten 
jedoch völlig auf sämtliche 
langsamen Stücke, die laut 
Sänger Philip Morris zu den 
wichtigsten der Band gehören, 
wohl aufgrund der Texte,uegen 
Freundin und so} näheres war 
allerdings nicht zu erfahren. 
Vielleicht raff ich mich ir- 
gendwann mal zu' nem ausführ- 
lichen Interview auf. Fazit: 
alle verarscht, das ist nicht 
der neue Mercy-Nachfolger, 
die Rand hat es faustdick 
hinter den Ohren. 

Der live Auftritt des wieder- 
vereinigten Gun Club, obwohl 
Jeffrey ja mittlerweile be- 
hauptet es hätte überhaupt 
nie eine Trennung gegeben, 
bot Anlaß zu großer Freude, 
Jeffrey Lee Pierce himself, 
jetzt mit kürzeren Haaren, da 
für aber immer noch so auf- 


Weiter im Sausschritt zu den 
Toten Hosen: Wie immer viel 
45paß, viel Bier, viel lustiger 
Punk und nen! gutes Stück Po- 
go vor und auf der Bühne. Zum 
ersten mal haben die Jungs die 
Zeche vollgekriegt, worauf na- 
türlich die ersten Schlaumeier 
anfangen zu unken: kommerziell 
und so. Ganz so wild ist es 
noch nicht, obwohl einige Pub- 
likumsbestandteile doch schon 
so langsam durch spieGiaes 
Aussehen und FICKENRIMSENALASEN- 
Shirts zu denken geben. Die 
gute alte Zeit der Auftritte 
in irgendwelchen Jugendheimen 
mit Alkoholverbot!!! ist end- 
dültig vorbei. 
Hinein in die unbekannteren 
Gefilde zu Balaam & Angel. Die 
drei Tommies aus Cannock/U.K. 
bewiesen gute Spiellanune trotz 
schlecht gefüllter Zeche. Zwar 
wurde die Instrumentalvielfalt 
der LP auf 
der Rühne nicht umgesetzt, den= 
noch blieb dieser Auftritt 
vielversprechend. Einflüsse 
weit bekannterer Bands sind 
zwar zu entdecken, fallen aber 
nicht unangenehm auf und werden 
gut weiterverarbeitet. Die 
Jungs besitzen große musika- 
lische Fähigkeiten, nur leider 
sind solche Aspekte bei den 
<ids nicht angebracht, die 
hören halt lieber was Hip ist. 
Schade. 


geschwemmt wie früher, bot 
mit Kid Congo's Unterstützung 
wieder Gutes aus den alten 
Tagen. Der Schwerpunkt lag 
eindeutig auf den Songs der 
Las Vegas Story, einge- 
streut waren natürlich einige 


Perlen der Fire of Love, so- 
| einige Stücke aus seiner 


Solo-Kiste. Weiterso alter 
Junge, wir brauchen dich. Der 
‘Sound war gut, die drei Jungs 
incl. Bassfrau nur mäßig be- 
trunken, einigen Experten 
mußte gezeigt werden, daß sie 
mit ihren Chelseas beim Pogo 
einen schlechten Stand hatten 
und Cpt. Kirk muß als Vor- 
gruppe ebenfalls lobend er- 
wähnt werden, 

Völlig abgeräumt hat Phillip 
Boa & Voodoo Club auf der ers- 
ten richtigen Tournee. Waren 
beim allerersten Auftritt, da 
mals in der WOR-Rocknacht ge-] 
wisse Probleme noch zu be- 
merken (trotzdem war es auch 
damals schon saugut) so sind 
‚nun wirklich alle Schwierig- 
keiten endgültig beseitigt. 
Natürlich lag der Schwerpunkt 
des Gigs nun auf den Stücken 
der neuen LP, die durch live 
Präsentation noch besser rü- 
berkamen. zudem war die 
Stimmung auf und vor der Bühne 
frei und ausgelassen, keiner. 


4 


der ersten Singles 


lei Rockstarallüren oder sonst- 


was; Phill verschüttete mehr 
Bier als er trank, tobte sich 
aus,ohne als der große Perfor- 
mer zu wirken und scherzte mit 
dem Pubkikum. Daraus entstand 
eine Atmosphäre in der gut ge- 
füllten Zeche,wie bei einer 
großen Party. Die gut einge- 
spielte Band war in Top-Form, 
und wenn Phillip Boa selber 
zur Gitarre griff blieb kein 
Auge trocken. Die Band wurde 
ebgefeiert bis zur x-ten Zu- 
gabe. Wer da war wird seinen 
Enkeln noch davon erzählen 
können (ganz ruhig bleiben 
Junge! Anm. de Reds)» sse 
Aufgelöst haben sich leider 
die recht guten No More, die 
ihr Abschiedskonzert für den 
25.11. im Old Daddy per Post- 
karte ankündigten. Schade. 
vorher sah ich sie noch mal 
live bei der Jocker-Disco in 
Olpe, einer Teeny-Schwarzfuß 
Veranstaltung im örtlichen Ju- 
gendheim. Schon bei diesem Gig 
zeigten sie gewisse Degener- 
rationserscheinungen, wirkten 
sie bei viel zu leisem Sound 
doch recht lustlos, na ja,wer 
will ihnen das verdenken, Be- 
halten wir also einen ihrer 


Kurz 


besseren Auftritte in Erinner- 
una. > 
Lassen wir noch einice andere 


Konzerte dem ständigen Auge 
des Wachsam-Seins revue pas- 
sieren. Da waren die Leather 
Nun. Nun gut, wirklich gute 
Sand, alles war sehr gut und 
schön. Jonas Almquist (trotz 
seines unsäglichen 1%-Satzes) 
ist gut als Frontman, als 
Sanger. 
voll, sowie man es von Platte 
kennt. Ich war zwar zunächst 
etwas verwirrt, weil da auf 
einmal Leute mit Jogging-An- 
zügen (!), Turnschuhen und 
anderen total normalen Kla- 
motten auf die Bühne stiefel- 
ten, aber was solls. 

Gestern war ich bei Iggy Pop 
us da wales əthwaicu Nieten 
Leena engros im Publi- 
kum. Überhaupt war Iggy gut 
drauf, so wie früher, zumin- 
dest fast. Pop spielt Pop, so- 
wie Bowie Gary Grant spielt 
oder so. Aber nur die Kopie 
seiner selbst zu sein, hat er 
nicht nötigt. Und die Tat- 
sache, daß er mit seinem 
letzten Album soetwas wie An- 
flüge von Massenakzeptanz er- 
reicht hat, machte sich auch 
in Düsseldorf bemerkbar. Iggy 
Pop tanzt und verrenkt sich, 
es macht Spaß, sich vom Publi- 
kum treiben zu lassen, _ 

Lust for Life. Der Mann hat 
sich Mühe gegeben. Mühe gege- 
ben haben sich auch die Geis- 
terfahrer auf ihrer letzten 

so erfolgreich- 
n Tour mit den Leather Nun 
(Ihr merkst's, wir sind wie- 
der am Anfang! ). Ruff ist ein 
guter, das wußte ich schon 
immer, und ihre letzte Platte 
war auch gut, so schön ein- 
gängig. Ihr Gig war ziemlich 
fitarre, weniger Cello, das 
ging im Mix unter, Der Sound 
war mies, aber die Ausstrahl- 
ung irgendwie gut. Und da wir 
ja alle kleine Geisterfahrer 
sind kannten wir doch auch die 
Songs oder besser die klei- 
nen Welten aus aneinander ge- 
reihten Popdetails. 


Leather Nun sind druck- 


* 


~~ 


ki 


e 
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Nur noch wenige Minuten soll- 
ten bis zur Landung vergehen. 
Nicht daß er aufgeregt war, 
er hatte so etwas schon zu 
oft mitgemacht; er war ge- 
spannt auf diese seltsame 
Stadt, irgendwo einsam am 
Meer gelegen, zwar groß,aber 
isoliert. Perth liegt in 
Westaustralien, wem sag ich 
das, und Perth ist die Hei- 
mat vieler guter Bands! 

Auch das wissen wir alle. 

Die Triffids sind so eine, 
eben eine gute. Nicht mehr, 
und zum Glück nicht weniger, 
denn nicht das Außergewöhn- 
liche macht sie stark,son- 
dern das Normale. Mal ehr- 
lich, es gibt nicht viele 
Bands, die das schaffen,und 
nur Pop-Band zu sein, reicht 
natürlich bei weitem nicht. 
Und die Tatsache,daß sie aus 
Perth/Australien kommen, 
reicht noch lange nicht zu 
der Feststellung:Australien + 
Einsamkeit = Wüste & Sehn - 
sucht. Zugegeben, es trifft 
die Triffids zwar fast im 
Kern (Jetzt über David McCombs 
Texte zu reden,wäre Quatsch. 
Erstens pickt sich doch eh 
jeder nur das raus,was er ge- 
brauchen, bzw. verstehen kann. 
Seine Texte sind natürlich 
vielschichtiger und mehr für 
die stille Stunde gedacht.), 
aber eben nur fast. 

Das die Triffids Country mö- 
gen, ist dann natürlich auch 
sonnenklar, Lawson Square 
Infirmary ist sicherlich 
nicht ihr letztes Wort in 
diese Richtung. Sei's drum, 
aber bevor es weitergeht hier 
ein kurzer Hinweis auf eine 
weitere Perth-Band. Nicht die 
Go-Betweens, obwohl sie gut 
sind, aber auf einer völlig 
anderen Ebene als die Triffids 
Robert Forster ist eine Spur 
intellektueller, und macht 
davon auch kräftig Gebrauch. 
Die Triffids sind nicht blöd. 
Sie sind Schaf- 
züchterli 

Es sind die STEMS, die mich 
dank ihrer Debüt-Single ge- 
fesselt haben."She's a Non- 
ster" muß man mindestens auf 
Kassette haben, dann können 

ir weiterreden. Die Stems 
sind auf Citadel (ebenso 


Moffs, Angie Pepper, 
Screaming Tribesman,Lime 
Spider, Died ‘Prettey etc.) 
Gegründet 1984,kam '85 ihre 
erste überaus gute (ich un- 
tertreibe, merkt ihr's ?) 
"She's a Monster" - Single 


lien folgte, dabei fanden in 
Sidney die Aufnahmen für ih- 
re zweite Single statt. Mitt- 
lerweile gibt es die erste 

12 " der Stens. Kaufen,solan- 
ge der Vorrat reicht ! 
Szenenwechsel. 

In Düsseldorf saß ich nach 
dem Triffids Gig ( dazu spä- 
ter) Robert MC Comb gegen- 
über. Irgendwo in einer über- 
füllten Kneipe, mit einem ei- 
nigermaßen angetrunkenen 
Triffid. Das war 'ne Schlacht! 
"Hey, ich hab einiges getrun- 
ken und fühl mich gut, was 
ist daran verkehrt ??" 
Ausserdem ist der Bursche 
viel älter, als man zunächst 
annimmt. Eben ein waschechter 


Söhafzüchter was ist daran 


=" ten seines Bruders zu loben, 


giter 
='Ohne Zweifel stimmt bei den 
wwtmriffids alles. Davids Stim- 


verkehrt ?? Übrigens hat 
Clara einige Tische weiter 
mit David geredet, immer als 
ich riiberschaute,war er mit 
seinem Schnitzel beschäftigt 


geschichte, was ja auch in 
ihrern Artikel zu einer Art 
geistigem "Hilfe - red - mit - 
mir " - Verlangen geführt 
hat. Und wenn man schon nichts 
begriffen hat, was offen- 
sichtlich ist, sollte man 
doch nicht durch die Aneinan- 
derreihung zwar interessanter 
doch unwesentlicher Details 
‚den Eindruck erwecken,man 
{hätte einen neuen Freund ge- 
Ssfunden.Aber was kann man 

schon von einer Frau verlan- 
gen,die bei der Triffids-Fo- 


A to-Session peinlich genau 


darauf achtet, daß die 
BEINE auch ja auf dem 
Foto sind. Tatsache ! 


Le Ann gut, Robert hat uns im 


Gegensatz dazu eher Blöd - 
jsinn erzählt, dennoch kam er 
nicht umhin, die Fähigkei - 


er sei ein genialer Songwri- 


me ist markant genug,schwä- 
¿chere Momente der Triffids 


raus, eine Tour durch Austra- | 


(SSD - ist so einer ) vor 
dem Abgrund zu retten, dazu 
Jills Keyboard ( von ihrer 
Stimme ganz zu schwei- 

gen ) und Roberts Gitar- 
renspiel. Es ist schon 
eine Schande wie grausam- 
schön , perfekt eine sol- 
che Band sein kann. Geht 
dann mal ein Gig, relativ 


und Clara schaute in die Welt-__.%, 


gesehen, in die Hose(eben 
der in D'dorf ), haben sie 
noch jugendlichen Charme, 
sprich: Sie sind nervös. 
Und Ausdruck der Nervosi- 
tät sind keine Spielfehler, 
sonderaBlicke. Mich haben 
sie nicht enttäuscht und 
den eingefleischten Triffids- 
Fan mit Sicherheit auch 
nicht, aber mehr erwartet 
haben wir doch alle. 

Sei's drum. Ich stand den 
Triffids immer eher skep- 
tisch gegenüber, solange bis 
ich ihre Treeless - Plain LP 
hatte. Es ist ein Meister- 
werk. Eine Gruppe, die den ee 
Charme hat, ein SKA-Stück (1) 
aufzunehmen, obwohl man 

eher an Country denkt, muß 
was Besonderes sein. Ich 
denke, ich mag sie | 


von 
Andy Trouble 


& and Fury 
+} Eonsesiehar/Tutteie RL 


The Membranes & Phillip Boa and 
Ehe Voodoo club ~ ~~ ~~ ~~ ~~ 
| Spike MiliTgans Taperecorder_ 
-Constrictor/Vinyl Beie" 


EE 
Die Menbranes entwickeln sich! Re- 


kannt als äußerst schräge Krach- 

macher (wohlgemerkt die mit Melo- 
| die) haben sie mit "Songs of ..." 
[ein Album eingespielt, das durch- 
aus auch für die Ohren des 
mittelständischen Popkonsumenten 
ist. Sie sind eingängiger geworden, 
nicht melodischer, das waren sie 
schon immer, oben nur etwas leich- 
ter. War "Fverything!s Arilliant" 
noch eine Ausnahme, sind auf der 
Neuen 

Songs (Kennedy 63, Spacestrips). 

LDennoch haben sie leicht ihre Kan- 
ten abgewetzt. Neben der instru- 
mentalen Vielfalt bestechen sie 
immer noch als äußerst schräge 
Krachmacher. Und das ist kein Ge- 
gensatz! 
So ist auch"Spike Milligans...™ 
mehr Spielerei. Eine gelungene und 
lustige dazu. Interessanter ist 
| [die A-Seite mit 3 Vinyl-Drip Gruppen 

Allen voran der leg ndäre "The 

Legend". Sein Minimalsound besticht, 

auch wenn er nicht singen kann. 

Vee VV und Pig Bros sind Bands, die 

man kennen sollte, obwohl sie "nur" 
| [zwei weitere Rands aus dem Norden 
| [Englands sind. Zwei gute, nicht 

N schräg wie A Wittness/Big 


afp? Head 
A eerste 


von alad 
Die vier ZItronenbonbons Kommen aus 


Wolverhampton und haben eine steile 
re hinter (und vor) sich. Vor 


4 1/2 Jahren veröffentlichten sie 
SEN erste Single "Like an Angel" 


—-Karri 


auf dem Londoner Indielabel Dream- 


große Aeachtung und ein Angebot 
von Chrysalis. Seitdem veröffent- 
lichten sie zwei weitere Singles. 
Die ersten beiden 7" und Teile ihrer 
A-Seiten sind auch die Zugnummern 
von "Happy Head", obwohl sie neu 
glatt) -gemischt worden 
der scheint auch bei den 
Lemon Drops die Kapazität viele 
verschiedene wunderbare Songs zu 
schreiben nicht unendlich zu sein. 
Finige Songs der LP lassen etwas 
von der Lebendigkeit der alten 
Songs vermissen, Über die Live- 
auftritte der Band gehen die Mei 
nungen weit auseinander, Einerseits 
spielen sie ihre Stücke so perfekt 
herunter, daß es gar nicht mehr 

besser geht, andererseits erschei- 
"nen die Art ihres Auftretens und 
ihre Musik schon zu glatt zu sein 
1-für eine so junge Band. 


leich fünf oder sechs solcher” 


larious 
ad icons From North A 
porary Music 


Sr IS Se, America" ist 


Le Startschuß für ein neues, in 
Z Köln beheimatetes Label, das mit 
_ dieser Veröffentlichung wohl das 
“Spektrum ihres zukünftigen Schaf- 
“fens umreißen möchte, Zehn Bands 
-sind auf dem Sampler vertreten, 
-die alle aus den USA und Kanada 


digkeit ge- 
“Hardcore-Avantgarde" 
Ri: nicht zu finden,alle Stücke 
"sind auch für relativ ungeübte 
-Ohren hörbar. Dem Europäer dür- 
—ften höchstens Half Japanese pa 
—mentlich bekannt sein: wieder mal 
ine Compilation, auf der etwas 


Zuerst zur guten Platte. Sie kommt 
von den drei Wahlberlinern The 
Strangemen. Die Formation startete 
als Punkrockband und entdeckte dann, 
ihr Herz für Saints, Stooges, Wi- 
Pers und Hüsker DÜ. Das kann man 
auf ihren Platten auch hören, 

auch wenn sie selbst noch wesent- 
lich melodischer sind, als ihre 
Vorbilder. Diese Platte hat gute 
Chancen in meine persönlichen LP- 
Charts für 1986 zu kommen, nicht 
zuletzt wegen des herausragenden 
"Universe". Words & Musik kommen 
von dem anscheinend ungeheuer be- 
gabten Rudi Freese, dem KOpf der 
Gruppe, der seine Gitarre besser 
beherrscht als so manch anderer 
Pseudomusiker, Auch live sind sie 
gut drauf, meiner Ansicht nach der 
bei weitem beste Act der Glitter- 
house Night in Enger. Eine deutsche 
Rand mit großer Zukunft. 

Die zweite LP kommt, wie konnte es 
anders sein, vom Glitterhouse-Zug- 


world. Die 7" brachte den Lemon Dropspferd Broken Jug. Diese Platte 


liegt natürlich nicht so ganz auf 
meiner Linie, da ich schon erkannt 


habe, daß die 60's und deren Revival, | Neil 


schon scheintot sind. Auch Garage- 
punk ist nicht das Aktuellste. Da- 
zu bringt uns diese LP jede Menge 
Coverversionen, endlose Gitarren- 
soli und Orgelbegleitung, also all 
das, was ich verabscheue. Dennoch 
kann man sich diese Platte zur Ab- 
wechslung, wenn man die alten 
Schinken mal nicht wieder aus- 
packen will, zu Gemüte führen. Bei 
der Glitterhouse Night waren sie 
live'ne ziemliche Enttäuschung, 
‚nicht zuletzt wegen Harry's arro- 


ge nicht die Surfin'Dead gewesen, 
die die absoluten Langeweiler wa- 


ren, hätte ich die Jugs bestimmt 
in noch-schlechterer Erinnerung 


CCC 


behalten. $ 
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|fittiche genommen hat und "occasi- 
-onal guitar, 


‚Ganze noch zu uneigenständig. 


{zählen Rockgrößen zu den Einflüssen 


|schlechtesten Heroes. Das Ganze 


anter Superstarausstrahlung. Wären -Rock, Exploding White Mice, Dead 


e 
E 
Li 
ne 
i 


aor w 
3 a Ir kä 


What's so funny about 
s_of 7th ave 


G 
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i 
Von Karl Sockenschut_ 

-Den Anfang machen die Creeping 

-Candies aus Augsburg. Sie klingen 

-wie die deutsche Ausgabe der Ja- 
-cobites nach ausführlichem Genuß 

„neuer amerikanischer Westcoast- 

“und Gitarren-Revival-Bands, was 


Lu 
A 
“nicht zuletzt daran liegt, daß sie JE 


“Nikki Sudden unter seine Produktions- 
Ta eek a ee | 
-beisteuert. Ein Stück, "In your 

Life", ist live auf einer gemein- 
samen Tournee aufgenommen. Sicher- 
lich interessant für Freunde die- 
ses Sounds, aber mir klingt das 


Die Fortsetzung kommt mit den Sirens 
of 7th ave. Das Debüt der drei 
Tommys wurde von Any More als 
Schweinerock bezeichnet. Soweit 

würde ich nicht gehen. Sicherlich 


der Band, aber meiner Meinung nach 
haben die damit nicht die 


klingt frisch und spontan aber 
keinesuegs dilettantisch. Die 
synthetischen Drums und chaotischen 
Gitarren- und Gesangseinlagen bie- 
ten genug Distanzierung von Middle 
‚of the Road - Scheiße. Lob an New 
‚Rose! Die Jungs wären 'ne gute 
|vorgruppe für Cassandra Comple 

Den Spitzenreiter dieser Trilogie 
bilden die Lolitas aus Berlin. Das 
Trio bietet "Rock 'n!Roll, Chan 
son, trashig, kitsch". Dazu der 
Hammer: französische Texte und 
weibliche Vocals. Bisher sind sie 
nur durch die Mitwirkung beim 
|Sleep-Sanpler von Cartell Musik 
Berlin in Erscheinung getreten 
Weiterhin existiert eine selbst- 
Produzierte Kassette sowie eine 
\30fache Live-Gig-Erfahrung. 

jGut, weil lustig,gut, weil chao- 
tisch, gut, weil schön. Beste 
Stücke: die Cove ve sions von "I 
need you Baby"und "Harley David- ` 
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‘The Johnsons 
‘Break Tomorrow's Day_ 
‘Restless | Records” 


"von =gala 
"Die Johnsons sind eine dreiköpfi- 


-ge Formation aus Philadelphia, PA 
‚Laut Cover sind sie eine neue Ent- 
„deckung desFever-Records Label von 
ebenda. Während sie auf dem Cover 
"jedoch als Guitar Rock Band be- 
-zeichnet werden, würde ich sie 
-eher in eine Ecke zwischen Us-Pop 


SEI 


Milkmen und Broken Jug stecken, 
also genau das Richtige fürs Glit- 
tertmuse, Mich persönlich spricht 
sowas jedoch nicht an, deshalb ei 
‘haiker plus für the Johnsons. — W 


e heine ohren 


Miserable Sinners 
Sg Kate 


+ von Any More 
ch IIebe Bands die nur einen 


Song spielen. Die Creepers ( oder 
besser Marc Riley) waren auch 
mal so welche, Auf Miserable Sin- 
ners ist das etwas anders, obwohl 
+ so viel anders auch schon wieder 
nicht. wie war das mit den be - 
| orenzten Mitteln? nder aus Enten 
werden halt keine Schwäne. Ich 
mag Enten sowieso lieber als Schwä- 
ne. Auf "Miserable Sinners" sind 
die Creepers so mittelbunte En- 
ten (bunt=Männchen, braun/grau= 
Weibchen). Mit in ihr Programm 
_| aufgenommen wurde der mittelhar- 
te akustische Pop Song ("Honest 
MT Lies" etwa), der Rest (der eine 
besagte Song) ist mehr auf Melo- 
—-die getrimmt. Herausgekommen ist 
-Leine sehr abwechslungsreiche (Mark 
Riley Verhältnisse!) LP. Schön an- 
zuhören, stellenweise wachrüttelnd 
und mit uruüchsiger Kraft! 
P.S.: Neulich bei uns im Park da 
sah ich eine mittelbunte 
Ente mit erhobenem Haupt über 
Wasser schwimmen. Dagegen 
waren alle Schwäne weiße Un- 
getüme! 
| [This mortal coli’ 
Filigree & Shadow 
Rough Trade/aad 


—4- von Michael Martin 

| Du stehs unkeln am Fenster 
und schaust Uber die Häuserdächer 
der untergehenden Sonne entge- 
gen, die gerade am Horizont zwi- 
schen den Hügeln verschwindet. 
In Gedanken bist du bei deiner 
| I Liebe, die dich verlassen hat 


_ von Andy Trouble 
Nein, Im runde kann man es ihnen 


= auch produziert hat, 


f: 
Hzählen, Zunächst mal die sägende, 
}-nervende Gitarre von Glenn Merce 


i 
Hate. 
Man kann getrost sagen: 


nicht verübeln, daß sie sich vor 
alten Holzhäusern mit viel Laub 
davor oder direkt vor einem Mais- 
feld mit viel Gras davor, foto- 
grafieren lassen, Nie gute, alte 


~ Erde ist ja schließlich unsere 
~ einzige, 
- diese somit das beste. 


eine Rückbesinnung auf 
führt jene Rückbesinnung in ei- 
bereits zur Genlige ausgefüllt ist. 


Daß Peter Buck die Platte dann 
interessiert 


ns nur am Rande. 

Dennoch kann man an den Kleinig- 
eiten sehen, daß sie doch nicht 
ganz zu den oben genannten Rands 


Rei "On the Roof" merkt man dann 
auch wozu diese Gitarre gut ist, 
Noch bevor der Song ins Mittel- 
maß abrutscht, setzt Glenn zu eis 
nem unsterblichen Gitarrensolo an, 
welches für die ganze Platte symp- 
tomatisch ist. Dazu seine leise, 
irgendwie unterwUrfig klingende 
Stimme, die er rauspreßt, er 
singt ja nicht, er preßt, und 
Songs ünerkannten Ausmaßes ent - 


"Gut daß 
sie nicht versuchen wie Velvet 
Underground zu klingen, das haben 


[die nicht nötig. Die klingen ein- 


fach so nach denen." Schwein ge- 
habt, brauchen wir uns wenigstens 
icht über die REM-Vergleiche zu 
ärgern. 


{| amt | | | 1 ı 1 1 


und ein weiteres Mal Selbstzuei- _ 
fel in dir ausgelöst hat. Um in 
deinem Schmerz richtig zu baden, 7 
hast du vier LP-Seiten, denn die 
neue Platte von This Mortal coil = 
versteht dich und steigert deine 
Frustgefühle mit Hilfe eines 
Plattenspielers ins Unermeßliche 
Zwischendurch möchtest du sie voi 
Plattenteller reißen, da dein 
Herz zu zerbrechen dröht, doch 
ein Gefühl des Leidensvollens 
hält dich davon ab. Du schwebst 
in einem Meer von Tränen durch 
dein Zimmer, gefesselt von ei- 
| [ner intensi ven Verzweiflung und 

den sphärischen Klängen von This 
Mortal Coil. 


H 
H 


von Charly 2 - Tone 
Tja, was soll man zu dieser LP 


bei 
man 
daß 
mit 
den 
schlechtert. Sogar de Klassiker 
"Shakin "all over", bei dem man 


seiner Gitarre geblieben, 


seinem Hit "Motorbikin" in 


kann, ging voll in die Hose. Die- 


Bary 


Witness _ 


von GII-galad 
er ist s = e erste echte 


e 
| (darüber 1986 sich streiten! Anm, 
d. Red. )Pop Noise-LP aufgenommen 
von A Wittness. Die Platte ent- 
hält 10 echte Shambling Songs 
I (also songs von der Schlachtbank). 
A Witness zählen sich auch zur Be- 
wegung der Shambling Bands, was 
sie auch in ihrem LP-Titel zum 
Ausdruck bringen. "Ich bin John's 
Bauchspeicheldrüse", behaupten sie 
| | schlichtweg; wieso gerade die 
_ Bauchspeicheldrüse?, Leber hätte 
ich ja noch verstanden 


` Frankfurter; 


aber das?? 4 


se Lf wäre besser nie geprest 
worden. Hoffen wir, dad Chris die 
-Singerei aufgibt und wieder nur 
‚die Gitarre zupft, darin ist er 
„Nämlich spitzenklasse! 
L Aa Ida (ke 
s in Stained _: Satin 
See a 

Rilstier ~ 


Lekt 


Von Karl Sockenschuß 
überrascht hat das Debüt der vier 
als saugute Vorgruppe 


der Hosen. Rereits bekannt und 


` unvergessen. 


Die vorliegende LP zeigt dann auch 
deutlich ihre Aualitäten, Was sich 
beim ersten Hören noch als rockige 
Scheibe einer älteren Punk-Rand 

im Jahre 86 vorstellt, wächst bei 


+ h nach mehrhaligen P nehrmaligen Hörgenuß ins Grenzen- 
En inser wieder zu den schfüß, -loses Gelungene Melodien zum Mit- 
daß Pop Noise eine 7" - Bewegung ist.trällern der nötige Schuß Härte 


| zehn Songs, nach gleicher Art ge- 
strickt sind zuviel für das mensch- 
liche Ohr; soviel (Pop)Noise kann 
ich nicht bewältigen. Außerdem 
vermisse ich das geniale "Luck 
London". 


BE 


y in 
L 


und Witz beweisen das Potential de 
3and. Echt sauber! Als angesagte 
Vorgruppe bei der Peter & Test Tubi 
3abies Tour erwartet uns eine über 
SE deutsche Gruppe. 


Aber leider Fdaher kommt. Nicht zu Unrecht. 


ne fcke, die mit Bands wie Guadal- 
Canal Diary, R.E.M,. (ja doch!) ete 


sagen. Chriss Spedding wäre besser. 
denn 
kann wirklich nicht behaupten, 
er gut singen kann, Verglichen] 


?7n'ern hat er sich rapide Zi) 


ja eigentlich nichts falsch machen 


ke 
Von Andy Trouble ) 
Die Alpacas sehen aus wie hundert 
andere Bands. Nur haben sie den 

Vorteil auf Flying Nun Platten zu 
dürfen. Wird doch derzeit alles 

(Wie lange noch?) geschluckt, was 


| 


! 


Schließlich ist die ser klirrende, 
scheppernde Gitarrensound (dile- 
ttantisch möcht ich's nennen) wir- 
klich erfrischend, So auch die 
‘Alpaca Brothers, Der Sound ist be- 
schrieben; man muß ihn auch gar 
friche bis ins kleinste beleuchten, 
er ist eben zu dilettantisch, Ähn- 
lichkeiten mit den Chills sind na- 
Ttürlich unumgänglich, wenn auch 
[nur einschränkend gerechtfertigt. 
Die rauhen Chills etwas 
the Clean haben sich unlängst auf- 
„gelöst (Great Unwashed sind die 
Fortsetzung), ‚aber ihr Soundist 
unverkennbar. Was bei den Alpacas 
Unausgegoren klingt, ist bei The 
Clean-live eben nur professionel- 
ler. Professionell im Sinne von 
selbstsicher/selbstbewußt und 
nicht technisch perfekt, Alle Auf- 
nahmen sind aus den Jahren 84/82, 
also Frühwerke. Es beginnt mit 
"Two fat sisters", ein Song Fall! 
scher Prägung aber nie so schräg 
wie die Fall wirklich sein können. 
Dazu zwei -"Martin, ich liebe 
Dich!"- gitarrengeile Instrumental-- 
songs. Gitarre + Energie + Melo- 
die, das sind The Clean. 
1 II (Ree ta a 
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41 
The Palooka 


Yon Any More — 
Bie Palookas schlagen schon wie- 


der zu. Diesmal mit einem Mini- 
album, dessen Titel nur schuer er- 
sichtlich ist (oder hat es keinen 
Titel?). Jedenfalls fünf neue 
Stücke, Eins davon, das sechs Mi- 
nuten lange "Iwant to be Free" 
wird von Schlagzeuger Richie ge- 
sungen, Richie machte schon auf 
der Palookas Tour mit diesem Lied 
Furore, Ansonsten singt wie immer 
Jowe Head (übrigens seine neue — 
Gruppe die Househunters sind auch 
Klasse!). Die Palookas beweisen 
einmal mehr, daß unter ihrer rau- + 
hen/harten Schale durchaus nette 
Songs stecken. Ähnlich wie bei | 
den Membranes! Also nichts Neues, 
I [trotzdem (auch wegen "I want to ] 
SEH free") kann zugegriffen wer- 
e e m J 
Marquee Moon_ 
Strangers In_the_monkey biz 


Diadem 


von Karl Sockenschuð 

"Schon ein bißchen älter, macht 
‘aber nix. Auch auf dieser Veröffent 
lichung gibt's wieder schwarze Pop- 
musik mit fetten Rockgitarren und 
Harmoniegesang. Nb nun New Wave 
oder Post Punk oder wie auch immer 
genannt, im Vergleich zur Mini-LP 
sind deutliche Steigerungen im 
Songmaterial wieauch in der Produk- | 
tion zu hören. Neun Songs immer 
getragen von knalligen Drums und 
arbeitendem Bass, die sicherlich 
nieht jedermanns Geschmack aber 
durchaus zu empfehlen sind. Bestes 
Stück: Marionette. 


r 
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Ihe Janitors_ 
AË 


Constrictor/In Tape 


on Karl Sockenschuß 

few Order melden sich mit ihrer 

a LP zurück. Wieder sind deut- 
iche Veränderungen zu hören. 
jährend die erste LP genial, die 
weite hörbar, die dritte einfach 
des war, bewegt sich diese Schei- 
je zwischen Gut und Böse. Natür- 
ich sind die typischen New Order 
itilelemente deutlich herauszu- 
ren: Bernard Albrechts Stimme, 
leter Hooks BaG, Industrial-Drums 
fon Stephen Morris. Gillian Gi- 
erts Keyboards sind nicht mehr 
janz so dominant. Auch ist wieder ~ 
ıehr von der Gitarre zu hören, für— 
‘einen Geschmack noch viel zu we- — 
iige "Paradise" und "Weirdo" kom- 
ren kräftig und mit Up-Tempo-Sp 
is it is When it was"folgt schlapp 
ind kraftlos, auch das Ende ret- 
ret den Song nicht mehr. Eigent- 
lich wollte ich,den Vergleich ja 
sermeiden, aber’Broken Promise” 
rel tescht Hook mit seinem Baß fast 
so los, wie in den guten, ganz al- 
ten Zeiten. Zum Schluß sogar 'nen 
at ëchen Gitarrenchaos. Kommt gut. 
"Way of Live"fetzt weiter aber die 
Akustik-Gitarre nervt, Im Mittel- 
teil wird's dann wieder laff. Die 
2. Seite läuft nur so an einem vor 
sei. Alles ganz nett, aber irgend- 
uie so, als wollten sie und 
«önnten nicht. Einzig"Allday Long? 


von Andy Trouble 


Der Norden ist rauh, die Janitors 
sind rauh, also kommen sie aus 
dem Norden. 
Nun gut, wie auch immer. Debüt- 
LP der Rand hält genau das, was 
die beiden Singlevorgänger ver- 
sprachen. Das ist echter, harter, 
knüppeldick geknüppelter Knüppel 
~| rock! Eine Gitarre, die mehr sägt 
als spielt, ein Rhythmus, meisten 
schnell und dazu Dentover's 
schrille Stimme. Irgendwie er- 
innert mich die Platte an Bukows- 
ki. Der ist auch immer so ultra- 
schrill gewesen und schmutzig 
obendrein. Wenn man weiterhin be- 
— denkt,daß alles nordische schrill 
ist, also Pop Noise, und wenn man 
dann die schrillen Janitors hört 
und merkt, daß sie mehr als nur 
irgendwelche Schrott Mäuse sind, 
lernt man sie kennen! Und dann 
dreimal "Wall Star" Uber Kopfhöre 


hören! 
AA iiL ae See 


Fenton Weill 
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Von Any Nore 
Noch Tangen TEgsen-Fäben. die Fen- 


ton Weills (im übrigen die beste 
deutsche Live-Band!) endlich ihre 
erste LP eingespielt. Das Beson- 
dere an dieser Patte ist wohl, 
daß es ein Instrumentalalbum ge- 
worden ist. Nach dem Abgang von 
Sänger Dirk Rudolph blieb der 
Band auch nichts anderes übrig. 
Neben zwei Eigenkompositionen 
(Tag meiner Angst/Palomino) wer- 
den sonst nur Popklassiker ge- 


9. 
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WhatTs so funny about/Creation 


von Any More 
s Is erbst und die neue Nikki 


von aay More 
lan we nicl erst se eute, 


bareweise in die Länge gezogen: wie 


laß Peter Astor schöne Popsongs 


chreibt, Gehirte seine Vorgänger- 

ruppe The Loft doch schon zum FT; 
esten, was das Creation-Label zu TI: 
ieten hatte, Ihr Ruhm hielt sich H 


ur kurz! Peter gründete The Wea- 
her Prophets und hier liegt ihre 
rste LP vor, Enthalten ist na- 
ürlich ihr Indie NO, 1 Hit "Almost 
rayed". Der Rest ist auf wunder- 


och am ehesten die Qualitäten der 
itsingie. Was nicht heißen soll, 
jer Rest wäre schlechter. Nur halt 
icht so eingängig. Diesel River 
eweist mit welcher Sentimentali- 
ät Peter Astor hier zu Werke ge- 
angen ist, 

hnlich bei den ewig unterbewer- 
eten Felt (oder wird Laurence jetzt 
och Popstar?), die bisher immer 
Ur brilliante Platten verantwort- 
ich waren, Dieses Jahr zeigt man 
ich äußerst produktiv und hat 
chon das zweite Album veröffent- 
icht, diesmal sogar mit Gesang! 

in neues"Ballad of the Rand" ist 
llerdings nich dabei, dafür spielt 
aurence wiedermal immer den 
leichen Song, ob es uns nun paßt 
der nicht (natürlich, ist ja auch 
in guter Song!). Martin Duffy be- 
ingert seine Orgel wie eh und je, 
nd über allem schwebt die Stimme 
on lawrence! 


I 


Sudden ist da. Das tut gut. Dies- 
mal können wir auch wirklich von 
seiner Platte sprechen, ohne dabei 
ein schlechts Gewissen gegenüber 
Dave Kushworth zu haben, Er ist 
nicht an Texas beteiligt. Dafür 
hat sich Nikki jetzt bei seinen 
Bruder Epic, der natürlich an den 
etwas experimentierfreudigen 
Stücken beteiligt ist, Rowland S. 
Howard und weniger bekannten Hil- 
fe geholt. Texas ist der Sound der 
herabfallenden Blätter, also die 
typische Sudden-Platte. Traurig/ 
schöne Balladen, gelegentlich 
twas in die Länge gezogen, aber 
mit dem Mute der Verzweiflung 
‚gespielt. Zwar ist kein neues 

Big Store" oder "Kings and Queens", 
uszumachen, obwohl "Jungle Town" 
sicher eines der besten Sudden 
‘Stücke ist. Trotzdem ist der Mann 
‘zu bewundern, da er konsequent den 
-gleichen Song spielt und schon 
-Jahre lang, ohne langweilig zu 


spielt. Etwa "Jack the Riper" 
oder"Peter Gunn". Herausgekommen 
ist ein Album der deutschen 
Spitzenklasse, selbst das zwanzig 
mimütige "Jeden Tag meine Angst" 
fällt da nicht ab. Geschickt ver- 
stehen es hier die Mannen um 
Matthias Gülicher, eine Atmosphä- 
re aufzubauen, die sich durch den 
ganzen Song zieht und wirklich 
erst in der Auslaufrille endet. 
Der Rest ist Gitarrentrash vom 
feinsten. Gelungenes Werk! 


e 
Cine Wüste ~ ~ 


Von Any More _ 
ach der ng of America 


de dürfen wir den Meister jetzt 
Napoleon Dynamite nennen, Wie 
man ihn auch nennt (zwischen- 
durch auch mal Coward Brothers), 


„sein, heraus kommt immer wahrlich firo- 
LL} 11 (Nm | | | tay] Bes. So auch bei "Blood & Choco- 
“Rad Arains late." Begleitet wird er wieder 
-I against I von seinen Attractions und pro- 
-Ïnstand/Line duziert hat Nick Lowe, Rei den 


Namen könnte man von Rückbesin- 
nung sprechen, was musikalisch 
auch durchaus zutrifft. Aller- 
dings ist der Anfangsschuung, die: 
se damals vorhandene Aufbruch- 
stimmung etwas verlorengegangen. 
Der Mann hat auch schon über ein 
Dutzend Platten gemacht, das muß 
man sich mal vor Augen halten, Na- 
für durchzieht "Blood 4 Chocola- 
te eine herrliche Reife. Keine 
Verkrampfung, sondern eher die Fr: 
fahrung der letzten Jahre voll 
ausspielend. Ich weiß nicht wie 
er das macht, aber hier sitzt je- 
der Ton, Ich ziehe meinen Hut! 


a Karl Sockenschuß 

Nicht mehr ganz mein Geschmack; 

I-früher waren die Rad Brains besse: 

[zuviel Geschrammel, zwar einige 
Faxen, so soll z.B. ein Stück 

| übers Telefon aus dem Knast ein- 
gespielt worden sein, aber letzt- 

endlich nicht ganz meine Kragen- 
F-weite. Weißes Vinyl sieht zwar 

| geil aus, hilft uns aber auch 

nicht weiter. Das meiste ist ein- 

fach zu langsam, zu schwermetal =; 


f trifft wohl nicht mehr ganz zu 


SL 


Poetry. 


Von Andy Trouble all 
Te Brass Ist ein Bragg Ist ein mittelgroßer 
Aursche mit markanter Nase, mar- | 


kanter Gitarre und markanter 
Stimme, "Talking with the Taxman 
‘about Poetry" seine dritte Platte 
und wahrlich nicht seine schlech- 
‚teste. Das war "Brewing up with 
Billy"!"Talking „.." ist nicht 
das Werk eines zynischen Puristen, 
One man Clash, die Gitarre lebe 
hoch, Ist ja alles gefressen und 
verstaut. "Talking..." ist die 
pure Anklage, und eines steht 
fest, solange es Gewerkschaften 
gibt, schreibt er seine Lieder, 
denn solange es Gewerkschaften 
gibt, hat er auch allen Grund da- 
zu. Eigentlich ist-er doch nichts 
anderes, als ein moderner Lieder- 
macher, so schäbig das Wort auch 
klingen mag, der nicht durch den 


guten alten Rhythm and Blues (a= 
ber auch) beeinflußt wurde, son- 
dern durch Punk! Ist ja auch 
nichts Neues. Was mir an Billy 
Gragg letztendlich gefällt ist 
sein Geist, wo man weiß, daß 


nichts Dummes rauskommt. Anders 


als bei den "Hausmartins", die 
wahrscheinlich schon als Brand- 
Stifter im Kittchen hocken, Zudem 
ist "Talkingrs." die ausgereiftes- 


te, sprich vielseitigste Platte 


Braggs, und das ist ein immenser 


Vorteil. Trotzdem sollte man nicht 


vergessen, daß man nur fünf Fin- 
ger braucht, um die Hand zur Faust 
zu ballen! 


| lig. Das Attribut Punk-Reggea 
| 


WAL te 
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The Voodoo Club 


| jentlich müßte "Aristocracie" 
"Power, Corruption und Lies" hei- 
FBen, denn das sind zentrale The- 
men der dritten Soa-Platte, I 
|LPhilister-Theorie abgeschworen, 
wendet sich Roa mehr weltlichen, 
mitunter weltpolitischen Themen zu. 
Das ist eben doch handfester, wenn 
auch recht ambivalent. "Don't 
ten to forget the past you wont 
understand anyway" Darauf muß man 
erstmal kommen! Nicht umhin kommt 
man somit den Gedankenwindungen 
des Meisters zu folgen. Sie (nicht 
er!) sind wirr, Joch die Wahrheit 
geht oft seltsame Wege und übrig 
bleibt die letzte Ehrlichkeit, das 
[Leben ("Don't pull my whole Life 
away"). Wohl zuviel Sartre gele- 
sen? Aber neben oft bitterer Kri- 
tik ("Make you see the world") und 
nüchterner Selbsteinschätzung 
(das ist eher meine Vermutung) ist 
"aristocracie" kompakt, einfach zu 
greifen und trotzdem wild und 
schön, Da sind die fürchterlich 
treibenden Drums (genauso wie bei 
der ersten Feelies-LP), Pias zar- 
Tite, Stimme und als Gegensatz dazu 
Phillip's stark verbesserter fe- 
DS Genau die drei Komponenten 


werk von unschätzbarem Wert. Pop- 


immeruieder neue Entdeckungen und 
immerwieder geschickt eingesetzte 
Instrument 


HH 


Von michael Martin 

Fs gigt Augenblicke im Leben ei- 
nes Plattenkäufers, wo er unbe- 
dingt eine Platte kaufen möchte, J 
da sie in diesem Moment durch die 
Boxen eines Ladens ans Ohr dringt. 
So geschehen im Sommer dieses Jahres. 
|Paris! New Rose! Das Entsetzen 
ist dann doppelt groß, wenn der 
Verkäufer mit einem Lächeln im 
Gesicht eingestehen muß, daß die- 
se Platte erst in zwei Monaten =i 
erscheint. Nun sind die zwei Mo- 
nate vergangen und die Platte von | 
Gilles Tandy, er stammt aus dem 
Dogs-Umfeld, dreht sich auf meinem 
Plattenteller. Die Musik ist daher 


elliWelktwellt 
jo_Roses_ _ _ 


Kan PD- 


Be Der Verkäufer 
er die beiden ersten Veröffent- 


lichungen des Waltroper Big Store 


Li 

"No Roses" von Well!Well!Well! 
ist eine Mini-LP mit sechs Songs, 
die sich hören lassen können, 
ilte Gitarrenarbeit, 
durchdachte Melodien und sehr 
schöne Harmonievocals ergeben ein 
rundes Bild; Langeweile entsteht 
nicht, weil jedes einzelne Stück 
rhythmische Eigenheiten besitzt. 


machen die Platte zu einem Meister- 


musik weitab sämtlicher Kategorien, 


ometi: 
Heute 


Geisterfahrer 
Her ch Tott 
hat's so funny about 


Hören durchaus Ähnlichkeiten be- 
Tsitzen. Doch die Geisterfahrer ge- 


winnen ganz klar i 
——+Nicht das Body & the Buildings 
schlecht sind, sie erinnern teil- 


fahren, durcheinander. Da hilft 
Touch die auf Schnulze getrimmte 
—1Pylan-Version nicht. 

Die Geisterfahrer haben sicherlich 
—|Tinr bestes Werk vorgelegt. Dazu 


_| [besitzt es mit Thermograph einen 
wirklichen Hit. Gitarrenhert Rifts 
th chust, us Ru 
EN GET Ee 
[Das ist gut! 


Von Karl Sockenschuß 
Auch wein französischer Freund 


raus, ohne hängenzubleiben. Die 
neue Doppel-LP kommt einfach an 
die geniale "Algorythmes" nicht 


ten der "Ici l'ombre", Die be = 


|_| de, 


her immer gefallen 
it 


Das macht Spaß. 

+ IC? der heutzutage großen Zahl 
von Gitarrenbands kann man sich 
nur durch originelle Ideen oder 
durch erstklassige Qualität her- 
"vorheben, "No Roses" erfüllt 
-letzteres uneingeschränkt, 
man auch den Kollegen von 
Ferryboat Bill nicht absprechen 
kann. Gitarrenmäßig kommt ihre 
Musik nur noch bei Livekonzerten 
besser (der Sound des Albums 
klingt ein wenig steril), das 
FZusamnenspiel klappt perfekt, 
und das Ohr freut sich bei fast 
jedem Titel, Neben dem Hitklas- 
ker "Upstairs Party" und "Win- 
dessen Zartheit durch ein 
neu beigemischtes Klavier noch 
unterstrichen wird, findet man 
sieben neue Songs, die halten 
was die erste EP versprach, 
beide Platten kaufen und 
unbedingt die Bands bei Gelege) 
live sehen! 


| von Andy Trouble 
ies sind zwei LP's, die beim ersten 


weise wirklich an die Geisterfahrer 
aber an sich ist die Platte zu ‚zer 
"UC Dabei, erinnern sie mich unweiger- 


aires Doors im Vorschulalter, wobei 


PTT HH I_retten zu holen. 
Von Any More 

The Cataran Ist slna Junge Band 
aus Schottland (Woher auch sonst? 
| die es versteht ausgezeichnete, 
zwei-bis-drei-Minuten-Songs zu 
schreiben. Nas wäre ja weiter 
nichts besonderes, Noch gehen die 
fünf Schotten so zur Sache, daß 
man sich zwangsläufig an die frü- 


mit dem geilen Namen weiß mir noct 
nicht so ganz zu gefallen. Zuviel 
List einfach zu glatt kommt an der + 
| | anderen Seite vom Schädel wieder _|hen Clash/Ramones/Jam erinnert. 


Neswelteren schreiben sie so tol- keryn-fp, wie Mus 
le melodien, daß man sie lieben EBuckery'i Ep, 
muß! Sie zeigen sich aber auch vomf- d 

den shop E wei DE di schen Marychains, jedenfalls in 
eindruckt und heraus kommt eine 
reits erscheinene Maxi "Retour au _|Platte, die nach dem Hören nur 
dancing" sticht noch am weitesten 
heraus, der Rest verschwindet ein- 
fach irgendwo in der Masse. Scha- 
Charles de Goal hatte mir bis-— 


mehr ran und steht auch im Schat-, 


noch Rauch aus den Boxen steigen 
läßt und dann die gähnende Leere 
Nichts für Ungut, 
fzornig sind auch andere, Trotzdem 
einen Glückwunsch! 


des Universums, 


auch stark von Rock'n Roll be. = Ki 
einflußt. wobei auffällig ist, daß 
der Stil Tandy's nicht erkennbar 
ist, sondern sehr vielfältig. Mir 
scheint, daß Tandy zu viele Plat- 
ten der auch auf New Rose so zahl- 
reich erschienen Ami-Gitarrenbands — 
ört hat, Doch er macht nicht e 
den Fehler sich von langen Gitarren- — 
fahrten in die Langeweile treiben | 
zu lassen. Seine Musik ist locker 
und erfrischend, genau was ein 
Sommer braucht, doch leider haben 


d 
Frankreich ist auch vorbei 

so,die Texte sind alle französisch 
und dabei so grob ins Mikro verba- 
sisiert, daß die einfühlsame, ge- 
schmeidige französische Sprache 
zu einen kraftvollen Instrument 
wird. Das ist so korrekt! 


Paul Sartrı 


eu RS Experience 
Zune: 

Tall_Dwarfs 

lug _Buckery 
‘alle Flying Nun 


Die Alble Tasmans sind die posi- 
tive Überraschung. Ihr Sound ist 
relativ gut(!)produziert,und das 
ist in Neuseeland recht selten! 


lich an die Doors, allerdings an 


ich mir auch nur vorstelle, sie 
ünnten so geklungen haben. Jeden- | 
alls gefällt mir der verspielte 
Keyboardteppich sehr und Pete Keen, 
‘der Sänger, erinnert teilweise an 
Marc Almond, Der Popsong, der erst 
um die Ecke geht, um sich Ziga- -+ 


The jean Paul Sartre Fxperiance 
sind eine weitere Flying Nun-Band 
lund verkörpern eher das Image des 
verrückten Künstlers. Ihre Musik 
besticht durh Höhen und Tiefen, 
durch Breaks, was ja für neusee- 
| lundische Verhältnisse durchaus 
ungewöhnlich ist. "Own two feet" 
ist der Anspieltip. 
The Tall Dwarfs beweisen mit ihrer " 
auch schon etups älteren, "Slug - 
k klingen 7 


kann, Sie sind die neuseelän- 


etwa. "The Brain that wouldn't 

die", welches wir ja schon vom 

Tuatara-Sampler kennen, ist sich- 
Ka das beste Stück. Ein to- - 


taler Hochgeschwindigkeitsfetzer, _ 
der seinen Namen nicht zu unrecht 
trägt. Weiter so! 


H 
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Med Pretty 
ree nirt 


HH 


von Any More — 
Kann das gut gehen, daß mir eine — 
ganze Lp von The Chud gefällt? 
Ihr Debüt "Don't call me Batman" 
ließ aufhorchen. Ein richtig 


von Any Wore Se = 
Ned Pretty kommen aus Australie 
en und scheinen die Gegensätze 

eite eins mit wunder- 


von Gil-galad 
Haines Wesens Tisch, ist dies: dio 


H4Debut LP einer vierköpfigen aus- 4 
ttralischen Formation, vermutlich 
Laus Sydney. Die Ups and Downs 


zu mög 


hönen Songs und drei potentiel- T 
kleiner Single Hit, aber eine [präsentieren auf ihrer Platte len Hits (flue Sky Day, Through 
ganze Platte? Und auch die ge- neun vorzügliche Popsongs; für Another Door, Stonage Sinderel- 

|fällt! Eine gelungene Mischung viele wahrscheinlich schon zu 


a). Man möchte sie fast auf eine + 


Stufe mit den fo Retweens stellen, 
doch eine der besten Pop-LP's des 4-doch Seite zwei hält einen davon, 


letzten Jahres. Ein Song über- ab, Auf einmal wird die Gitarre 
| [trifft den anderen an Melodiösität| gequält, die Songs in die Länge 
und Gefühl; über allenanderen je- 


aus Pop und Psychedelic, wofür 
ich diese herrliche Kirmisorgel 
und das Talent der Band, gute 

Songs zu schreiben, verantwort- 
lich mache. Mit "Cosmic One" hat 


glatt, meiner Ansicht nach je- 


gezogen, man läßt den Rock her- 
die Platte sogar einen zueiten doch steht "The Living kindt, die | aushangen! Fine Ausnahme bildet 
Hit, der "nonft call.me Batman" Singleauskopplung, ein echter allerdings "Life to go", Wäre 

in nichts nachsteht! Das alles f-tHit. Musikalisch scheinen die Ups [diese Schwachstelle nicht. Ich ` 
von einer Rand, die sich gerne 


würde sie sofort in mein Herz 


mit Sägen fotografieren läßt schließen, So bleibt nur die 


und auch sonst nicht gerade ver- 
trauenserweckend aussieht. Schon 
fast richtungsweisend! 


and Downs zwischen englischer 
Vi tarren- und amerikanischer Pop- 

musik zu schwanken, was hier mal erste Seite, | 
nicht negativ gemeint ist, Sie i 
produzieren eher eine Symbiose 


SR aus beiden, Diese Platte wäre das 7 
-+H ideale \leihnachtsgeschenk gewesen, 4 
a — 


S i i die Gruppe und aus Holland kommen 
5 sie. Was sie von einem Asylver- ‘| 
fahren unterscheidet? Nichts, T 
beides dauert zu lange. Man kön 
könnte auch sagen Gore haben die |4 
längste Maxi aller Zeiten raus- 
n i gebracht, nämlich 'ne LP! Synthe- | 
E i tischer, metallernes Klirren, har-| | 
te Killing Joke-Gitarren ohne e? 
jeglichen Gesang. Na hör ich mir 
lieber meinen Bosch Schlagbohrer 
an, der hat so eine schöne, süße 
Stimme! 


Gerade erst beginnen die Dis- 
kussionen über das Für und 

Wider neuseeländischer Pop- 
musik. Die einen (ja, ja, ich 


gehöre wohl dazu) sind fana- 
tische Befürworter, die an- 
deren wie immer (oder schon 
wieder) skeptisch, Fanatis- 
mus hat ohne Skepsis keine 
Basis, das ist klar. Und 
rundrum ablehnen, kann man 
den Kiwi-Rock nicht, dazu ist 
er zu wichtig. Deshalb eine 
Serie in Go for Gold über 
Neuseeland, über Hintergrün- 
de, Gruppen, Labels und über 
Flying Nun -das Zauberwort! 
Musik hat es natürlich schon 
länger als Flying Nun gege- 
ben. Split Fnz kennt man ja 
auch hierzulande. Nennoch ist 
Flying Nun ein wichtiger Fak- 
tor, der erst möglich gemacht 
hat, daß auch hier in Europa n 


ADs betonten; eines der Hauptmerk- 


Neu seelängischer-Kiwi-Rock= 
Pop bekannt wurde. Hierfür 
stehen die Chills, um die es 
hier nicht gehen soll. Sicher- 
lich wird in einer der nächsten 
Ausgaben noch ein ausführ- 
licher Artikel über sie er- 
scheinen! Fs hat einige Bands 
in Neuseeland gegeben, das 
war Fnde der 70er Jahre, die 
man durchaus als Grundstein 
für viele neue, junge Bands 
betrachten kann. Bekannt sind 
The Fnemy, später Toy Love, 
die ihre Musik als Antwort 
zur britischen Punkbewegung 
(und Weiterentuicklung) ver- 
standen, Hier liegt der Grund 
für die Vorliebe des Gitarren- 


der anderen Seite The Same 
~ aus denen später unter der 
Regie von Martin Phillips 
> die Chills wurden, sowie The 
clean, Flying Nun und The Clean 
sind praktisch voneinander 
untrennbar. Doch der Reihe 
nach, 1981 sah Roger Sheppard 
einen o von The Clean in 


Soe seiner Heimatstadt Christchurch. 
SE Gruppe war relativ un- 

bekannt nur Roger gefielen 
sie so gut, daß er sich 


tan entschloß, 
ihnen 


male neuseeländischer Musik! 
Andere Gruppen (weniger be- 


spon- 
eine Platte 
zu produzieren, 


RAND 


mit 


` 
x 


Dazu sagt Roger: " inne 
të mich die Clean in einem 
heimischen Klub gesehen zu ha- 
Den, Viele dachten, šie seie 
schrecklich, Aber ich dachte 
Das ist unglaublich, obwohl 
sie sogar den gleichen Song 
vier mal spielten." Oder (um 
im O-Ton zu bleiben)" Es war 
nur Konfusion, die Konfusion 
vo sichgibt. Finen Moment 
lang waren sie so klein, und 
dann so groß (Verdeutlichung 
mit den Armen!). Zunächst ha- 


ben wir dreihundert Platten ge- 


PreGt und dachten,'so, das 
wär's!" Eine Platte und danach 
wollen wir etwas anderes ma- 
chen, eine andere Band. Aber 
so wars doch e d 

Stimmt! "Tally HO" die Debüt- 
single von The Clean und ers- 
tes Flying Nun-Produkt er- 
schien (die Kosten betrugen 
ganze 50 Dollar!) und wurde 
auf Anhieb ein relativer Fr- 


folg, was dem Label Mut machte ‚(ig 
Flying Nun ist in Christchurch 


beheimatet, neben Dunedin die 
rößte Stadt auf der Südinsel 
Fett Sweet, Neuseeland be- 
steht aus zwei Inseln: Nord- 

und Südinsel. Auf der Nordin- 
sel liegen Auckland und \el- 
lington). Flying Nun ist bis 
dato auch eigentlich ein La- 
bel r die 
obwohl man natürlich in Auck- 
land Leute hat. Einer davon 

ist Chris Knox, ohne den es 


Flying Nun wahrscheinlich gar- 


nicht mehr geben würde. Chris 
sprang schon bei der 2, Pro- 
duktion (The Clean - Boodle 
Boodle Boodle) als Produzent 
ein. Erst ihm ist es zu ver- 
danken, daß der Sound der 
Clean jene gitarrengeschwän- 
gerte Leichtigkeit hat, die 
ihnen, und somit auch Flying 
Nun, den Durchbruch bescherte, 
Chris war früher Kopf von The 
Enemy (später Toy Love ) und 
hatte so schon eine relativ 
große Bekanntheit und Erfahr- 
ung. Dennoch ist es haupt- 
sächlich sein Flan, der auch 
andere Produktionen aus dem 
Sumpf grober Mittelmäßigkeit 
gezogen hat. Zur Seite stand 
(und steht ihm immer noch) 
ein weiteres Mitglied von 

The Fnemy. Noug Hood, der den 
Sound mixt, Seitdem Split der 
Toy Love hat Chris nur spora- 
disch eigene Songs veröffent- 
licht, so auf der nicht 
Nun Auckland Compilation 
Ziemlich durchgeknallter Ca 


perimentalstoff. Übrigens heißt 


die Platte "Dutnumbered by 

S sep"! 

Flying Nun war (das bleibt zu 
betonen) auf dem Sprung wirk- 
lich groß zu werden, hat aber 
letzten Endes seine Unabhäng- 
igkeit bewahrt, obwohl Roger 


+ Co. natürlich schon von Ihren 
Klamotten leben wollen. Hamish 


Kilgour, eine Hälfte von den 


„Clean dazu: "Ich denke nicht, 


da8 wir zu groß werden. Dafür 
sind wir nicht organisiert." 


Die ganze Flying Nun Ideologie 


idinsel geblieben, 


Flying 
Platte, 


ft auch der Vertrieb immer 
über eigene Leute in Neuseeland, 
die das umsonst taten, nur 
Promos und die Ehre für Flying 
mun zu arbeiten! Natürlich be- 
Wäi stehen Kontakte für Flying Nun- 
Wl zenspressungen hier in Euro- 
pa und obwohl viele Platten dem- 
nächst in England veröffent- 
D) icht werden (Bats - Make up in 
ai - war die erste), werden 
weiterhin die meisten Platten 
nur als Importe zu bekommen 
sein. Und das ist auch gut so." 
Rleibt als letztes Reizwort zu- 
nächst der Name The Clean, denn 
mit zwei Clean-Produktionen be- 
gann Flying Nun, Man Ubertreibt 
sicherlich nicht, wenn man sie 
als wichtigste neuseeländische 
Rand neben den Chills bezeich- 


b 


indet wurden sie 1978 von 
[David und Hamish Kilgour und 
Peter Gutteridge (Bass) in, wie 
(kinnte es anders sein, Dunnedin, 
dem unbestrittenen geistigen 
Zuhause von Flying Nun. Nucleus 
| der Band sind David und Hamish, à 
da die Position des Nassisten 
häufiger wechselte, Peter wur- 
de später durch Robert Scott 
ersetzt, der noch später die 
Rats formierte, Peter sei 
dÉi ua E: 
ndete zusammen mit 
artin Phillips die Chills. Am 
Anfang waren sie sehr rauh, wie 
David bestätigt, also noch 
‚nicht so, wie drei Jahre spä- 
ter bei Flying Nun. Ihr Lebens- 
luc war sehr holprig, oft 
schienen sie an ihren eigenen 
ajAussprüchen ("Wir glauben, die 
Musik sollte wie eine Zele 
brierung des Lebens sein, und 
Malle Möglichkeiten sollten aus- 
geschöpft werden") zu er- 
Sticken, 1979 verlegten sie 
ihre Aktivitäten nach Auckland, 
2 an der Nordspitze Neuseelands ` \ 
* gelegen. Dort hatten sie wenig 
Erfolg, der Bassist wechselte 
| häufig, so daß man sich sogar 


e? 


a 


e, 
` 


d 


y 


basiert auf nüchterner Nüchtern- 


heit, sie bauen keine wirren, 
gedankenverschlungene Luft- 
schlösser, 
kleine Auflagen gepreßt, wie 
auch immer das Verlangen nach 
der Platte sein könnte, Wir 


“Wir haben immer nur 


kurzzeitig auflöste, Doch im 
eigentlichen Sinne wohl nur, 
um mal richtig Uber Weihnachter 
Pause zu machen. Dazu kan der 
Frust Zwar etwas Neues, Unge- 
wöhnliches zu machen, anderer- 
Seits aber ignoriert zu werden, 
David, der Gitarre spielt und 
singt und Hamish (Drums/Gesang) 
sind selber eifrige Platten- 
sammler und wollten einfach 
nicht nur der britischen Musik- 
szene folgen, Mit Erfolg wie 
mir scheint! Im September 1982 
erscheint die dritte Single 
der Band "Great Sounds", Mittler- 
veile hatte man sich wieder für 
Dunedin entschieden, obwohl die 
drei auch immer gerne in Auck- 
land und Christchurch spielten, 
Danach erscheint noch eine 
Kassette der Gruppe (Oddities) 
und das Unabwendbare passiert 
dann doch. Ende 1982 lösen sie 
sich endgültig auf. Für immer. 
Zwar gründen David und Hamish, 
später noch kurzzeitig Great 
Unwashe doch der Elan ist weg, 
Schließlich erschien noch vor 
einigen Wochen eine Live-Nini- 
LP mit sechs guten Stücken 
(siehe LP-Kritiken). Die Grün- 
de für den Split sind vielfäl- 
tig. Dazu sagt Hamish: "Nas + 
Konzept der Band wurde immer 
größer, als ich es mir im Le- 
ben je vorgestellt habe ... zu 
groß für meinen Geschmack. Ro- 
bert und David waren auch sehr 
erschöpft! Ich denke sie 
wollten etwas eigenes tun, in 
einer Band zu sein, bedeutet 
immer Kompromisse einzugehen, 
‘nach einer Weile hat man das 
Gefühl zerdrückt zu werden." 
Schwert des Schicksals: Der 
Split kam nach einem Gig in 
Auckland, also zum 2. Mal dort. 
Sei es wie es sei, man könnte 
noch viele Finzelheiten über 

he Clean erzählen, doch gilt 

s sie im Wesentlichen als 
Gruppe, nicht als Riographie 

zu erfassen, Schließen wir 

also den ersten Teil mit ei- 
ner Remerkung von Chris Knox 
ab: "Sie hatten mehr als 40 
Sangs und alle waren es wert, 
aufgenommen zu werden. Ich 

kann mich an keine ähnliche 
neuseeländische Band erinnern, 
Sie waren eine besondere 
Sruppe. Natürlich bin ich vor- 
eingenommen, aber ich habe 
viele gute Rands gesehen,und 
The Clean waren die beste!" 
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BILLY and the WILLIES 
"Life in hotel rooms" 


Diese 13 Song Lp beschert euch 
viel Abwechslung, denn BILLY be- 
schränkt sich nicht auf einen 
Musikstil. Punk - Country & Wes- 
tern = Rockabilly - Psychedelic, 
all das wird mit "verarbeitet", 
Laßt euch die Scheibe doch mal 
in eurem Indie-Laden anspielen! 
Und wenn ihr mehr über diese 
außergewöhnliche Band! erfahren 
wollt, besorgt euch das A & P 
Fanzine mit einem ausführlichen 
Interview. 


DOUBLE A RECORDS 


Billy & the Willies Lp DM 14 
Smelling...Sampler DM 14 


Porto + Verpackung beträgt 
„.DM 


bei Vorkasse.... 
bei Nachnahme.. 


Einzahlen könnt ihr bei der 


n einer Double A 
ndliste interessiert seid, 
gegen 80 Pf Rückporto könnt ihr 
euch das Teil anfordern, 


A & P Fanzine No.6 


Fir 2 DM (+ 0,80 Porto) bekommt 
ihr 40 Seiten A4, mit Interviews/ 
Artikeln über BILLY and the WILL- 
TES - GASH (Austr.) - MARGINAL MAN 
(USA) - Jello BIAFRA (USA) - 

TH’ INBRED (USA) - COLLAPS (D) und 
über Plattenproduktion. 

Natürlich gibt’s auch noch unsere 
persönlichen Meinungen, Plattenbe- 
sprechungen usw. 


Billy and the Willies suchen 
Auftrittemdglichkei ten! 

Mario Liebenow Tel 02161/10170 
Micka Mohr Tel 02161/33280 
(Wochenenden bevorzugt!) 
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SMELLING JUST ANOTHER BAD BREATH 
Internationaler Punk Sampler 


Dieser Lp-Sampler gibt einen recht 
guten Schnitt durch die gegenwär- 
tige Punk/Hardcore Husik. Neben 

EA 80 sind weitere 4 deutsche Bands 
mit dabei, sowie INSTIGATORS und 
CONCRETE SOX aus England, MOSKWA 
aus Polen, DETONATORS aus den USA, 
ANGOR WAT und PSYKISK TERROR aus 
Norwegen, BLUE MARBELLAS aus Kana- 
da, 12 Bands/ 18 Songs. 
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REINER METTNER 
EICHENSTRASSE U 
5600 WUPPERTAL $ 


PASTELL präsentiert im Herbst’ 


HINY GNOMES 


WILD SPELLS OUT NOW pows ou; m 


PAUL ROLAND 


HOUSE OF DARK SHADOWS ou: o 


FENTON WEILLS 


RIDE VAQUERO pows 


PASTELL : BERGISCHER RING 93 : 5800 HAGEN 


: 02331/337788 


Uhy are you so Bister, do you 


Vaters geliehener Passat schlin- uns zus Fin leisegitello dringt elieve in thegdavil? 
gert mit 190 über die Bahn über ‚sefne Lippen, dann lächelt halic 
Aichtung Rochum, Drinnen fünf er,dWell er nicht weiß, wen er und ähnlichg! Sehoten. Darauf 


Wahnsinnige, der harte kern der anährechen soll, Alles geht folgte danfi das Kompliment an 
edaktion. Im Tape läuft Romeo, Wiel zu schnell, schon #itzen uns, wirößärden wirklich gu- 
das Amaturenbrett scheppert wit in der Gaderobe und Tef te Fragen’ stellen, das wäre 
reudig mit. Die Uberholspur höre mich die erste Frage aiel- seinyaillerbestes Interview ge- 
öst sich in der Ferne im Nichts len und fühle mich, als wenn wes@fy die Fragen hätten ihg 
auf, Schilder fliegen vorbei, ich neben mir säße. Er spricht, ipgpiriert und ähnliches Ges 
Laster bleiben im Rückspiegel leise und langsam, er brabbelt @Otz, was uns natürlich runter 
zurück, die Karre fährt fast nicht und jeder Satz endet mit ing wie UL. Nur das Problem 


alleine, das Fahren wird zur sses you know! Ja, wir wissen, an der der Geschichte ist: er 
Belanglosigkeit, alles wird wir ulssen, wir wissen alles et cen anderen haargenau die 
belanglos alles wird unydehtig. oder fühlen es zumindest, abegi Bi che Scheiße gelallt und 


Nur beim Ankommen wachti der Hau- dennoch nimmt er uns gefangen sikh, Uber uns beschwert. Das 


fen für Momente aus da" Trance wir sprechen über eine Stunde, kommkiuns kleinen miesen, ver- 
auf; doch dann nimmfi Pr uns be- und wir glauben ihm allesy denn arschk#n Fanzinemachern natür- 
reits gefangen, def da wankt er hat Recht (oder ist øE Viel- lich qüit, und gibt uns zu 


denken. ‘Ith liebe die Wipers, 
aber Greg Säge ist ein Arsch- 
loch sondergl@ichen! Deshalb 
verzichten wit lauf den Abdruck 
sparen zwei Seikän für wich- 
tigere Schen und sind natür- 
lich ziemlich enttälscht aber 
auch wieder ein Stück ierfahre- 
ner geworden: Glaube Mlamanden 
schon gar nicht deinen Herpes! 
Wir waren auf einen absoliten 
Exzentriker gefaßt gewesen, 

aber er hatte weder eine 


er schon aus dem #andbus auf leicht Gott? Anm. d. AR. 1, und 
dë er weiß zu überzeugafi,' Diese 


stimmung hält, bis er und seine 
Suel Jünger später auf der Bühne Flache Wodka verlangt noch 
stehen. lind sie hält noch für plötzlich die Finger in die 
lange Zeit, für Tage und Wochen. Steckdose gesteckt oder auch 
Doch dann kommt eines Tages der nur im entferntesten arrogant 
Schock: gewirkt, Er sprach, ohne de@ 
Wir erfahren von einem anderen man viel fragen mußte, ueätell- 
Fanzine, daß er uns belogen hat! te Zigaretten, posiept# bereit- 
Womit? Nun, die Leute haben nach willig für Fotos, wär Ganz der 


uns noch ein Interview gemacht nette Bursche yo nebenan. 
und denen hat er genau das Halt nur eigvBi®chen zu nett. 
selbe erzählt. Tja, das ist ja Greg, bleib in den Staaten 
noch nicht das eigentliche Ding, drüben;B@# Ronnie und all den 


nur beschwerte er sich bei uns andeten verlogenen Pennern. 
darüber, daß dies das erste Wit Können auf dich verzichten, 
vernünftige Interview gewesen lie auch immer, Wipers-Platten 
wäre, Er erheiterte uns mit gehören auch weiterhin zu mei- 
Schilderungen über Schreibepy nen Favoriten, auch der live- 
die ankämen und gar nicht/wil®ten Gig kam gut, aber deine lus- 
owas die Wipers für Mugdk machen tigen Stories kannst du dem- 
würden u.s.w, Eingyandere Anek- nächst woanders zum Besten ge- 
Jote, die Greg, Säge brachte, war ben. Was er (zum Teil)sonst 
die eines Redakteures, der nur noch so gesagt hat, steht bei 
Fragte: What are your dark sec- Detlef Diedrichsen in der 
rets? „WHat drugs do you use? November-Spex. 


Nun alle Adressen: 
ER Musikmagazin 

c/o Wolfgang Schreck 
Charlottenburger Str. 
5000 Köln 40 


Reuters 
Wachenheimer Weg 24 
1000 Berlin 20 


Motion 

C/O Michael Dohse 
Kirchhellener Str. 4 
4250 Bottrop 


Pop Noise 
C/O Peter Hartinger 
Hohe Str. 60 
4100 Duisburg 


Glitterhouse 

Holstein/Stiewe 

Langestr. 41 
1413471 Lauenförde 


Ja A P Fanzine 

‚c/o Frank Baumeister 
N: "Frankenstraße 14 

„5600 Wuppertal 1 


Wit Bites 
en Rütscherstr. 165 
5100 Aachen 


EX NEXU 
Düstemichsr. 
5000 Köln 41 


Comeback 

c/o Helge Timmermann 
l.oerfelderstr. 5 
5894 Herdecke 


Sparen führt 
schneller zum Ziel! 


Denn wer spart, der hat... Und wir legen 
noch Zinsen drauf. Unterm Strich kommt 
dann so viel zusammen, daß sich auch grö- 
Bere Wünsche schneller erfüllen lassen. 
Über die besten Mittel und Wege zu den 
Sparzielen informieren die Geldberater bei 
uns gerne ausführlich. 


© 
E, — | Sparkasse Lüdenscheid 


und Wünsche werden Wirklichkeit! 


